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hau?- und Eruüdbesitzersraqen.
Welche Bedeutung di« gesetzgebenden Körperschaften

•i grSßtSN lbrutschen Bundesstaaten den Haus - und
tunddefitzcvfkalgen entgegenSringen, und wie sehr sie be-

ntü4t sind, die auf diesem Gebiet Herrschenden Mißstände,
durch den Krieg nach vermehrt worden sind, zu be-

tigcn, das erhellt nicht nur aus der Absicht»der Regierung
f Einbringung eines WohnungKgesetzentwurfs, sondern

eicht noch m-chr aus den vielen Entschließungen, die
zur Vorberatung des Entwurfs eines SHätzungs-

am  bsg e se tze s und »des Entwurfs eines Gesetzes zur
Förderung von Stadt schalften  hcmWite KvMMission
im  Plenum unterbreitet . Daß die Kommislston sich ein¬
zehend mit dem gesamten einschlagigen Material Leschäf-
itg-t und sich bemüht hat, srci von jeher Einseitigkeit, unter
Kchrung der berechtigten Interessen der Bevölkerung,
tot bedrängten Haus - und Grundbesitz zu Hilse zu kom¬
men, das wird niemand zu bestreiten wagen, der sich in
das Studium des eben erschienenen umfangreichen Be.
lichtes auch unr einigermaßen vertieft hat. Wtr versagen
es uns, auf die Aenderungen eiwzugshen, die die Korn-
Mission an «den Regicrungsuorlagen getroffen hat, und
legnügen uns mit der Wiedergabe der wichtdJsten Ent¬
schließungen.
. Eine Resolution fordert die Regierung aus, zur Ver-

tleiung der Interessen des statischen Grundbesitzes Lurch
«in Gesetz Hausbcsitzerkammern ins Leben zu rufen. Eine
möeve Resolution vegt Maßnahmen zur Aböürdnng der
ws dem Grundbesitz lastenhen öffentlich-rechtlichen Ver-
Jjchtunaen, insbesondere eine Mänd -erung de»!' yreuM-
^en Stempelsteuergesetzes, an , und zwar soll der % tem -
fl , »der beim Verkauf von Grundstücken erhoben wird,
on 1 auf % Prozent herabgesetzt  und völlig erlassen
erden in den Fällen , wo der Zuschlag bei der Versieige-

nmg eines Grundstückes einem nachstelligen Hypothckar-
»der GrnrHschuldgläubiger erteilt wird und dieser das
Höchstgebot zur Wahinng seiner dinglichen Forderung
ötier Zurechnung der von ihm übernommenen Leistungen

—fut  Äzegeben hat. Weiter wird verlangt , daß der Staat aus
1 1 He ihm nach »dem Reichsgesetz vom 14. Februar 1S11 noch

Mehenden 8 Prozent der Werhzuivachssteuer verzichtet
und daß die Regierung eine Herabsetzung  der »durch
Aeuerordnung von Gemeinden oder Kreisen eingeführten
Umsatz- und  W !e r t z uw  a chs st e u e r in die Wege
leitet. Den Wohnungsmietern will die Kommission durch
eine Ermäßigung des Mietsstempels  auf den
vor der letzten Reform i&eiS' Stempelsteuergesetzes fest-
selegten Satz von,1/10 Prozent Entgegenkommen,
! Für die Allgemeinheit von großem Interesse ist die
Entschließung, durch die die Regierung ersucht wird , noch
»n ker gegenwärtigen Tagung eine Gesetzesivorlage etn-
Mbringen, durch welche Mittel bcrettgestellt werden, um
Gemeinden Hilfeleistungen  zu ermiögltchen 1. für
He durch den Krieg und KviegisinaßnaHmen in Not ge¬
ratenen Hausbesitzer (Zahlung rückstüMdiger Huvothrken-
rinsen, Steuern usw.s, 2. für Kriegsteilnehmer oder Hin¬
terbliebene und sonstige durch den Krieg und Kriegsmaß¬
nahmen in Not geratene Personen zwecks Abbürdung ihrer
»Ährend des Krieges entstandenen Mietsschäden.

Endlich wird die Regierung noch ersucht,, dahin zu
»irken, daß auf »dem Wege der Reichs- und Staaisgesetz-
Ettlg Maßregeln zur Erleichterung der Erhal¬
tung von unbeweglichem Eigentum  in derselben
?und und zum Schutze der Gläubiger dinglich gesicherter
Wurmigen in die Wege geleitet werden. Zu diesem
«wecke hält die Kommission vorzugsweise eine allmähliche
^btragamg erststelliger Beleihungen für erforderlich, so¬
weit diese im Verhältnis zum Zeitwert des Grundstücks
He, übliche Höhe überschreiten. Auch wird die Negierung
«ufgefortzert, durch Abänderung des Artikels 78 ? 1 des
»nsWrungAgesetzeS zum Bürgerlichen Gesetzbuch eine
»ehöh u n >g der m ü n d e l si che r e n B e l e i h u n g s
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französische Uabinett erschüttert.
Zürich,  14. Nov. lPrivattelck

k.  Nach einer Nachricht der „Züricher Post" aus Genf ist
xsr französische Minister Sembat  stark bloßgestellt durch

Gewährung der Konzesston an eine englische Gesellschaft
1die Pctroleumfelder in Algier. Sein Rücktritt gelte als
>ei, der Rücktritt des ganzen Kabinetts als wahrscheitt-

ruftkrieg.
Berlin.  14. Nov. iAmtlich.)

Am 13. November belegte eines unserer Marineflug-
*f*8e Luftschisshafen und Flugplatz St , Paul bei Dünkir-
7^»mit Bomben . Es wurden einwandssret Treffet auf, die
^brikanlagen und einiger Gebäude beobachtet. Das Flug-* ist rmbeschädtgt zurückgekchtt.

Amtt. österr.-nngar. Tagesbericht.
Wien»  14 . Nov . iWolff -Tel .)

Amtlich wirb verlautbart:
Oejllicher Kriegsschauplatz.

Hüeressront des Generalfeldmarschalls
von Mackensen:  Unsere Donanmonitore erbeuteten
nächst Giurgin bei stärkster feindlicher Gegenwirkung 7.
teils beladene Schlepper.

Heeresfront des G « n..Oberste « Erzherzog
Karl: Bei Orsova sänberten wir baS rechte C-rnanser . —
Im Norden der Walachei verliefen die Kämpfe dauernd
günstig. In den letzten zwei Tage « habe» wir hier 1600'
Gefangene . 9 Maschinengewehre «nd 1 Geschütz eingebracht.
— Im Oitozpatz setzten die Rumänen ihre Angriffe fort . —
Im Abschnitt von Toelgyes wurden die Rüsten gezwungen,
mehrere Höhen westlich der Grenze anfzngeben . Nördlich
von Iakobcuy scheiterte ein rnsstscher Vorstoß.

Heeresfront des Gen e ra lf c l d m arscha lls
Prinzen Leopold von Bayern:  Nichts Neues.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine Ereigniste von Belang.

Der Stellvertreter des ChesS des Generalstabes.
». HSser,  Felbmarfchattentnant.

*

Greigniffe zur See.
In der Nacht vom 18. z«m 14. ds MtS . hat eins nufe¬

rer Seeflngzeuggesch wader  militärische Objekte
von Doverdo und das feindliche Abwehrflngzeugfeld von
Beligna mit Spreng - und Brandbomben sehr wirkungsvoll
belegt . Mehrere Hangars wurden voll getroffen nnd ei»
großer Brand erzeugt. Trotz heftiger Beschießung kehrten
nnsere Flugzeuge «noersehrt zurück.

Flottenoberkommando.
*

Der Luftangriff aus Padua.
Lugano,  14 . Nvv. (T.-U.-Tel .)

Die große Zahl von 60 Opfern des österreichischen
Fliegerangriffs auf Patzna rührt davon her . daß die
Bombe gerade d^n Zugang zu einem Vierkeller traf , wo¬
hin das Volk bet Fliegerangriffen zu flüchten pflegte. In
diesem Gange drängte sich die Menge, da der Keller g-ero.»S,e
infolge der jüngsten Ueberschwcmmung>unter Waster steht.
Die italienische Presse, die die Fliegerangriffe auf »deutsche
Städte stets' mit Befriedigung verzeichnete, brandmarkt
diesen Angriff als Barbarei und schwört wutenbrannt
Rache. s„Frks. Ztg."j _

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
(Wiederholt, da nur in einem Teile der Auflage der

vorigen Nummer enthalten gewesen.)
Großes Hauptquartier.  14 . Nov . sAmtl .l

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nnpprecht.  Bei¬

derseits der Ancre  spielte « sich gestern erbitterte
Kämpfe  ab . Durch konzentrisches Fener schwerster Ka¬
liber vorbereitet , erfolgten gegen unsere im Winkel nach
Südwesten vorspriugenben Stellungen starke englische An¬
griffe , bei denen es dem Gegner unter beträchtlichen Opfern
gelang , «ns ans Beanmont -Hamel und St . Pterre«
Division  mit seitlichen Anschlußlinie « in eine vor¬
bereitete Riegelstellung znrückzndrücken. Zähe Verteidigung
brachte auch nns erhebliche Verluste . An anderen Stellen
der Angriffsfront von östlich Hebnterne bis südlich Grand-
conrt wurden die Engländer,  wo sie eingebrunge«
ware »r, in frischen Gegenstöße« nnserer Infanterie hin»
ansgeworfe «. _

Französisch eAngrisfe  im Abschnitt Sailly -Sail-
lisel scheiterten.

Heeresgruppe Kronprinz.  Auf dem östlichen
Maasuser war die Artillerietätigkeit in den Abendstunden
lebhaft : ErkundnngsvorstSbe der Franzose » gegen unsere
Hardomontlinien wurden abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern.

Keine besonderen Gefechtshandlnnge« ,
Front des Generalobersten Erzherzog

Karl.  Nordöstlich von Iakobeny in den Waldkarpathcn
wnrden rnffische Abteilungen ans dem Vorgeländc unserer
Stellungen durch Feuer vertrieben.

Vor dem Angriff deutscher und österreichisch-nngarischir
Truppe « ist im Gyergyogevirge der Russe  gegen
die Grenze znrückgegange « : anch südlich des Toelgyes-
paffes machten trotz hartnäckiger Gegenwehr Bayern und
österreichisch-nugarilche Bataillone Fortschritte. Beiderseits

des Oitostalcs haben auch gestern kleinere Gefechte um
einzelne Höhen stattgesunden.

An der Süd front von Siebenbürgen  daner«
die Kämpfe für «ns erfolgreich  an ; es wurden wieder
mehrere hundert Gefangene gemacht, am Roten Turmpatz
allein sechs Offiziere nnd 886 Mann.

Balßan -KriegSschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

». Mackensen.  In der Dobrndscha nichts « enes.
Die bewährten österreichisch- ungarischen Monitor«

brachten nach Fenergcfecht vom rumänischen Donannfer bei
Ginrgi « sieben Schleppkähne,  davon fünf beladen»
et« . ^ „

Mazedonische Front.  In der Gegend von Korea
kam es erneut zn Scharmützeln nnserer Seitenabteilnngen
mit französischer Infanterie nnd Kavallerie . Der Angriff
der Ententetrnppen i« der Ebene  von M o n a st i r un-
nördlich der C e r « a dauert an. Die Kämpfe find «och
nicht znm Abschluß gekommen.

Mit großem Erfolg hat auch im Monat Oktober
unsere Fliegertruppe  ihre vor «ehmlich aus dem
westlichen Kriegsschanplatz schwere und vielseitige Ausgabe
erfüllt : insbesondere gebührt den BeoVachtungssliegern der
Artillerie «nd Infanterie Anerkennung und Dank. Ihr
wirksamer Schutz war dnrch die Kampfflieger , die auch
ihre Sonderausgaben glänzend erfüllten , «nd durch das
Fener nnserer Fliegerabwehrkanonen vervollständigt.

Wir haben siebzehn  F l«  g z e u » e verloren.
Unsere Gegner  im Westen. Osten «nd anf den» Balkan
büßten ei,ihundertvier Flngzenge ein,  davon
im Lnstkamps 88, durch Abschuß von der Erde 18, dnrch
unfreiwillige Landung hinter nuferen Linie » 6.

In «nserem Befitz besinde» sich sechzig feindliche Flu «,
zeuge; jenseits der Linie « find viernndvierzig erkennbar
abgestürzt.

Der 1. Generalqnartierineister : Ludeudorff.

polenzankmder Entente.
England , Frankreich «nd Italien gegen die russische

Regierung.
S t o ckh o l m. 14. Nov. (Privattel . zb.l

Die Proklamierung der polnischen Selbständigkeit be¬
ginnt einen lebhaften und gereizten Meinungsaustausch
zwischen England nnd Rußland herheizuführen . Die russi¬
schen bureaukratischen Kreise haben die Auffassung, daß
England hierin eine diplomatische Niederlage der Entente
steht, deren Schuld allein Rußland trifft . Zu den Aus¬
einandersetzungen zwischen den Verbündeten wirb von un¬
terrichteter Seite mitgeteilt, daß sofort nach dem Eintreffen
der ersten Depesche der englische Botschafter Buchanan im
Aufträge seiner Negierung amtlich 'eine Audienz beim Zaren
nachsuchte, die drei Stunden dauerte. Buchanan kehrte sehr
erregt in die Hauptstadt zurück. In englischen Kreisen
äußerte der Botschafter, er werde jetzt versuchen, den ent¬
scheidenden Schlag gegen Stürmer zu führen , da unter der
Herrschaft der gegenwärtigen Klicke Rußland als Bundes¬
genossen Englands kaum noch in Betracht komme. Auch der
französische und der italienische  Botschafter wur¬
den vom Zaren empfangen. In diplomatischen Kreisen
wird erwartet , daß die drei Botschafter in den nächsten
Tagen dem Minister des Aeußeren eine Verbalnote über¬
reichen werden, in der gesagt wird , daß die verbündeten
Westmächte die von Rußland betriebene Polenpolitik miß¬
billigen und in einem Festhalten an ihr eine schwere Schä¬
digung der gemeinsamen Sache der Entente erblicke»
würben. _ _

Die Ausgaben der deutschen glotte
im Weltkriege.

Von Kapitän zur See Hollweg.
IV .*)

Herr Lloyd George, der größte englische Kriegshetzer
vor und«nach dem Ausbruch Hes Krieges , und andere fut
,Mecht und Freiheit " streitende Engländer bedienen sich
in diesem Weltkriege zur Illustrierung ihrer Bolksreden
oft sportlicher Ansdrttcke, »die der deutsche Geschmack mit
Widerwillen abichnt. Jeder bat eben seinen Gesichts¬
winkel, unter dem er die ernsthaftesten Dinge in der Welt
ansieht. Nur ein Begriff fehlt immer in diesen S po r t -
reden, »der »nit wirklichem Sport fast untrcnnltch ver¬
bunden ist: die „kairnsss"  in der Benrterlung . Wie
ein Block liegen die englischen Inseln guek vor dem Aus¬
gange der Nordsee in »den Ailgntiicheu Ozean . Nicht die
englische Flotte , sondern die geographische Lage der eng¬
lischen Inseln gibt der Seemacht Großbritanniens das
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Sekte 2 Morgen -Audgabe
entscheidende Uebergowicht bei ihrer Absperrungsstrategie.
Mehr denn doppelt so stark wie die deutsche ist die Zahl
Ser englischen Schiffe und Fahrzeuge . Tradition und Be¬
rufserfahrung stehen den englischen Seeleuten in hohem
Matze zu Gebote . Die politische Konjunktur gestattet Eng¬
land — was der Risikogedanke nie voll einkalkulierte —,
daß jetzt die ganze  englische Flotte restlos in der Rord-
see konzentriert werden konnte . Diplomatisch und politisch
vielfach eine anerkennenswerte englische Leistung . Aber
ist cs „fair ", sich dieser militärischen Ueberlegenheit zu
rühmen und bei all diesen Vorteilen von der deutschen
Flotte noch zu verlangen , daß sie zum Schlagen in die
englischen Gewässer kommt ? Mit verbrauchten Brenn¬
stoffvorräten dort wartet , bis die überlegene englische
Flotte ihr die Ehre antut , sie zuerst durch die Hilfsmittel
des Kleinkrieges zu schwächen und dann auf große Ent¬
fernung mit überlegener Macht an Zähl und Geschütz¬
kaliber rifikolos niederknallt ? Nein , Herr Churchill , so
dumm sind die deutschen Führer nicht ! Fm Oktober hat
man in London mit großem Gepränge den Trafalgartag
gefeiert . Freilich , die von manchem erwartete nachträg¬
liche Belohnung für ihren ,^ flltlandsieg " durch Titel,
Geldbelohnungen und Medaiüenschlag , wie sie die englische
Tradition kennt , ist dabei ausgeblieben . Was würde aber
ein Nelson sagen , wenn er , der als Grenze des Macht¬
bereichs seiner Schiffe nur die Küsten des Feindes an¬
erkennen wollte , dessen Oiff-ensivgeift seine beste Eigen¬

schaft war und vorbildlich für jeden Befehlshaber wirkte,
der einen Sieg als unvollständig bezeichnete , wenn zehn
feindliche Schiffe genommen und eines entkommen war,
was würde er dazu sagen , wenn er heute Kenntnis nähme
von der Ausweich - und Versteckspielstrategie , hinter der
sich die militärische Ohnmacht der „grand fleet " vor dem
Zorn und dem Ehrgeiz der öffentlichen englischen Meinung
verbergen muß ! Die deutsche Flotte wirkt ihrer Größe
entsprechend und den geographisch - strategischen Verhält¬
nissen angepaßt , als ständiges Risiko für die englische
Flotte , als Damoklesschwert , als „kleet in bsing ". Sie
ist da , in steter Bereitschaft, -hält die eigenen Küsten frei
und die Häfen offen . Das ' aber sichert uns die ständige
Durchführung unseres Handelskrieges . Sie zwingt weiter
die englische Flotte zur steten Wachsamkeit , nötigt Groß¬
britannien dazu , einen Schutzapparat zu unterhalten , den
kein Friedensbudget in England vorsah , der der Armee,
dem Handel , der Industrie , der Fischerei große Menfchen-
maffen entzieht und der zu den täglichen Kriegskosten von
Hundert Millionen Mark nicht wenig beiträgt . In Ab¬
lehnung der Churchillschen Renommistereien schreibt daher
auch die englische Zeitung „Ghobe " vom 31. Oktober:
„Die Auslassungen Mr . Churchills über die deutsche Flotte
lassen die Schlußfolgerung zu , daß sie eine Null in diesem
Kriege bedeutet . Demgegenüber wollen wir einige Tat¬
sachen aufzählen , die die deutsche Marine zustande ge¬
bracht hat : Sie hat uns gezwungen , unsere Ausgaben für
die Flotte zu vervierfachen , 800 000 Mann in Marinedienst
zu unterhalten , Hunderte von Dampfern und tausende von
kleineren Booten ihrer gewöhnlichen Beschäftigung zu ent¬
ziehen und für die Marinezwecke zu beschlagnahmen , den
Bau von Handelsschiffen trotz unserer großen Verluste
fast ganz aufzugeben , um unsere Herrschaft zur See zu
sichern , hunderttausend Mann in die Marine einzustellen,
die sonst in der Armee kämpfen könnten . Vor allem aber
zwingt sie uns , die deutsche Küste unbehelligt zu lassen."
Diesen englischen Ausführungen wäre höchstens hinzu¬
zusetzen, daß die darin angegebenen Zahlen sehr klein ge¬
halten sind, und daß sich noch manch andere Dinge aus¬
zählen ließen , die den Engländern durch das „sum", das
ihnen die deutsche Flotte ständig zürnst , aufgedrängt
werden . Man frage sich einmal , wie es stände , wenn die
deutsche Flotte heute nicht da wäre . Ziehen wir für diese
Frage die beste Lehrmeisterin , die Geschichte, heran . Als
vor hundert Jahren die Vereinigten Staaten , durch das
freche Verhalten der Engländer znm Aeußersten getrieben,
durch die Drangsalierung des neutralen Handels und
durch Eingriffe in ihre natürlichsten Rechte sich nach lan¬
gem Zögern zum Kriege mit England entschließen mutzten,
trotz ihrer geringen Stärke zur See und trotz der Preis¬
gabe der wirtschaftlichen Bereicherungsmöglichkeiten , die
ihnen auch damals ihre Neutralität wertvoll machten,
blockierten die Engländer ungeachtet des tapferen Ein¬
greifens der wenigen vorhandenen amerikanischen Fregat¬
ten die atlgntische Küste aufs engste. Der lebhafte Kreuzer¬
krieg , den die Amerikaner als „Privatteers " führten , konnte
auf die Dauer nicht durchgeführt werden , weil es den
Engländern bei dem Fehlen aller Verteidigungsmittel auf
amerikanischer Seite nach und nach gelang , die Ausgangs¬
tore dieser Kreuzerkriegführung zu schließen . Die ganze
amerikanische Atlantikküste wnrd -c dann verwüstet , Wa-
» _ _ ' " ' .. .

Schlösser im Monde.
Roman von Clara Blüthgen.

(38. Fortsetzung .) lNachdruck verboten .)
Amerikanisches Copyright by Wiesbadener VerlagsaDstalt.

Im Gespräch waren sie in eine der Hauptstraßen des
Westens gekommen , wo die Geräusche geringer , die Aus¬
lagen aber ebenso verlockend waren wie in der inneren
Stadt . Anna Schröder warf unbewußt sehnsüchtige Blicke
Hinüber , und wenn einmal ein besonders auffallendes
Stück herüberblitzte , hielt sie für einen Augenblick den
Schritt an.

„Ich bin noch immer in Ihrer Schüvd mit dom Modell-
geld — kann ich Ihnen nicht jetzt irgend eine Freude
machen ?" fragte Baumgartner.

„Eine Freude ? — O ja ."
„Das ist hübsch. So suchen Sie sich etwas recht Schönes

aus ."
Anna schüttelte den Kopf : , F̂ch wünsche , daß Sie wieder

du zu mir sagten wie früher ."
„Das war damals . Aber wenn du es wünschest . . ."
„Es muß Ihnen von Herzen kommen ." Sie drückte sich

dicht an ihn heran , und als sie an eine Stelle kamen , wo vor
einer Teppich stopfer ei, in der ein wirkliches Orientalen-
Mädchen einen alten Sultanteppich geschickt ausbessertc,
die Menschen sich drängten , schob sie ihren rechten Arm
unter den linken Baumgartners : „Jetzt kann ich Ihr Herz
klopfen fühlen ."

In seiner Voreiinfomung rührte ihn ihr Ans-chmwmen:
er drückte ihren Arm . „Es schlägt ziemlich kläglich, liebe
Anna . Von weitem sieht manches anders aus , als wenn
man 's erlebt . So , nun muß ich hier rechts abbiegw . Und
Du wohnst ?"

Sie nannte eine Straße , die nicht weit entfernt lag.
„Soll ich Dich hinbringen ?" fragte er weiter , und sie gab
statt einer Antwort die Richtung an . Nach einer kurzen
Zeit blieb sie stehen und seufzte : „Nun sind's nur noch ein
paar Minuten , und dann geht das Alleinsein und die Ver¬
lassenheit wieder an . Wollen Sie 's glauben : wenn ich
abends so ganz allein bei mir sitze, dann ist es immer so,
als käme aus allen Ecken was auf mich zugekrochen, und
bann wird mir so himmelangst , daß ich am liebsten gleich

Wiesbadener Zeitnnq
shington geplündert und verbrannt , die Offiziere und
Mannschaften der aufgebrachten Handelszerstörer aufs
schmählichste und unwürdigste mißhandelt . Was wäre , an
der Hand dieses Beispiels gemessen, das Schicksal unserer
Handelsstädte der ganzen Ost- und Nordseeküste , des .Kiel¬
kanals ", der sonst immer als das erste und wichtigste An¬
griffsziel der englischen Kriegsführung genannt wurde,
geworden , wenn nicht die deutsch»: Flotte als Wächter dieser
Werte vorhanden gewesen wäre ? Was ist aus all den
Renommistereien geworden , die die Vernichtung der Ger¬
man Fleet in Aussicht stellte, noch ehe die Kriegserklärung
überreicht war ! Was aus der angedrohten NfeSerbren-
nung Hamburgs ? Was aus der Churchillschen Redensart
vom „Ausgraben der deutschen Ratten aus ihren Löchern"?
Was von all dem, was als selbstverständlichstes Kriegsziel
Englands Hingestellt wurde , ist bisher erreicht worden?
Man ist bescheidener geworden in England und sieht heute
die Aufgabe des kostspieligen Kriegsinstrumentes , das die
Flotte darstellt , nur in der wirtschaftlichen Absperrung
Deutschlands . Das Ziel hätte sich vielleicht billiger er¬
reichen lassen. Unsere Achtung vor den militärisch -see¬
männischen Eigenschaften , der englischen Seeoffiziere , die
wir in ihrer Gesamtheit mit den feigen ,-Baralong "-Mör-
dern nicht identifiziert sehen wollen , ist so groß , daß wir
überzeugt sind, ein großer Teil von ihnen bedauert leb¬
haft die klägliche Rolle , zu der die Politik ihres Landes
die tapfere englische Flotte verurteilt.

lFortsetzungfolgt.)
I

Seekrieg.
Nach einer Meldung von Lloyds Agentur ist Ser eng¬

lische Dampfer „Moracan" (3180 Tonnen ) versenkt wor¬
den . Der Kapitän wurde gefangen genommen.

Der italienische  Dampfer „!M u d r o s", früher der
Deutschen Levantelinie gehörig (8137 Bruttoregisterton¬
nen ) und der italienische  Segler „Giov anni

Anteri Bereits" (332 Tonnen ) sind versenkt worden.
Meldung des norm eg . Telegraph enbureaus:

Der Dampfer „Cumma" (1704 Bruttoregistertonnen ) aus
Tönsberg ist laut einer Meldung aus Bilbao an das
Ministerium des Aeußern am Samstag versenkt worden.
Die Mannschaft wurde gerettet.

„Matin " meldet aus Lissabon:  Die Schiffbrüchigen
des versenkten Dampfers „Norm egt  an " (6327 Tonnen)
sind in Laixoes ausgeschifft worden.

„Matin " meldet aus Brest : Der italienische
Dampfer „M arg ad " (800 Tonnen ) wurde versenkt . Die
Besatzung ist von dem Torpedoboot „Samte Jeanne " in
Brest gelandet worden.

Lloyds  meldet : Der -englische  Dampfer ,Mo-
razan" <3486 Bruttoregistertonnen ) ift versenkt worben.
Der Kapitän wurde gefangen genommen.

Auch die englischen  Dampfer „C a t e r h a m" (1777
Bruttoregistertonnen ) und „Kapunda" (3087 Brutto-
registertvnnen ) sind versenkt worden.

Die Rottcrdamer „Zeepost " meldet : Das nieder¬
ländische  Motorschiff „O o st s e c" ist zur Untersuchung
nach Emden aufgebracht  worden.

Zur Versenkung der „Columbia".
London,  14 . Nov . (T .-U.-Tel .j

Der Berichterstatter der „Times " in Washington mel¬
det, daß der Bericht aus Paris , wonach „Columbian " ver¬
senkt worden sei, nachdem - der Sturm sich etwas gelegt
hatte und die Rettungsboote ausgesetzt werden konnten , in
Amerika einen guten Eindruck gemacht und die Spannung
in Washington vermindert habe.

London,  14 . Nov . (T .-U.-Tel .)
Die „Timest berichtet , daß die „C0luwbian "-An-

gelegenheit ebenso wie die des .»William T . Frve " behan¬
delt werden wird . Die Angelegenheit der „Rowanmore ",
die sich nach dem Bericht des deutschen Unterseebovtskom-
mandanten der Untersuchung durch die Flucht entziehen
wollte , wird zusammen mit den anderen Tatsachen noch
erwogen , ehe man einen Entschluß fassen wird.

Die Nriea?ereian sie der letzten Woche.
(Abgeschlossen am 12. November .)

Nördlich öer Somm«  brachte der 8. November
wieder einen Großkampftag und wieder einen Mißerfolg
für unsere Feinde . Unter dem Eindruck der großen Ber-

wieder meinen Hut aufsetzen und rauslaufen möchte —
irgendwohin , wo's lustig ist und wo Menschen sind und
B'cusik - "

„Dann wollen wir zusammen irgendwohin gehen," sagte
Martin , dem es daran lag , ihr eine Freude zu mach-n,
denn aus dem Geschenk war nun doch nichts geworden . Es
packte ihn , daß hier ein so ganz anders geartetes Menschen¬
kind mit den gleichen Empfindungen kämpfte wie er . Im
Nu war auch bei ihm die „Budenangst " wieder da. „Nun,
wohin wollen wir ?"

„Mit Ihnen will ich nicht unter Leute . Da . in irgend
so 'nem Lokal wäre es mir , als wenn jeder von Ihnen
ein Stückchen für sich abrisse ."

„So unbescheiden , Anna ?" Er lachte nun doch über
ihr naives Festhalten . Ein kurzes , geschmeicheltes junges
Lachen, das sie wie eine Liebkosung fühlte.

„Einmal sp ganz gemütlich wir beide allein , wo keiner
von wüßte ."

.Solchen Ort gibt eis gnf -der Ganzen SSteM nicht, liebe
Anna »"

„Doch — meine .Wohnung . Blei mir ist es (ganz sein.
Decken auf d-en Tischen , eiü PoWerstnhl uvid Hunte
Gaudin -en mit großen Blumen , Ich .will nichts weder von
Ihnen . Nur ein bißchen neben Ihnen sitzen und was er¬
zählen . Ich «pache es Ihnen _-so recht gemütlich , wws zu
esse-w habe ich im Hanfe : Schinken — freilich ist er nicht
so g!vt wie in Ruten — und Eier . Tie koche ich auf her
lSipiritusnuickine , un >d einen Unten Gvogk braue ich uns
auch-, wenn Sie den wögen . O^er eine Taste Tee ? Eine
feine Sorte — geschenkt gekriegt von dem Mabsr . wo ich
zuletzt saß. lluff wissen Sie , was ich noch für Sie Habe?

„Wie soll ich -das wissen ?"
„Einen EhristkUnm WSe ich, weil doch übermorgen

schon heiliger Abend ist. Einen gun -z kleinen bloß , aber
-doch ein richtiges Cbrfflbäumchen . llnid! Lametta und Ker¬
zen -sind auch schon -da."

Zehntes Kapitel.
Wolf von Gränenttz hatte nun endlich energisch die

Rückkehr seiner Schwester verlangt . Bis zu seiner Hoch¬
zeit , die in Ser zweiten Wintcrhäffte sta-ttfinden sollte, gab
es aus Weltzin mancherlei Neueinrichtungen , bei denen
Gerald in es künstlerischer Rat ihm unentbehrlich schien.
Gleich in ihrem Glückwunschschreiben hatte sie erklärt , ihr
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lüfte unS unter unserem wirksamen Sperrfeuer lag,
den nächsten Tagen nur zu vereinzelten Vorstöße ,̂
Grenze zwischen Engländer und Franzosen scheint
ungefähr an der Straße Les Boeufs - Le Tränst », ^
liegen . Die Engländer haben damit . im wesentlich ^ J*
ursprüngliche Angriffsbreite innegehalten , mährend -

der Abschnitt der Franzosen gegen die Ansgang,sstgr,,^
erheblich verbreitert hat.

Südlich der Somme  gelang es den Franz »-
die noch in A.blaincourt befindlichen deutschen

tu ^zurückzuörängen und sich des Dorfes Pressoire
mächtigen.

Dg -s Artilleriefeuer b e r B e r d u n nahm zeitweise
heblich-e Stärke an.

Eine bemerkenswerte Tätigkeit entfalteten n»s.
Flieger , die zusammen mit -den Abwehrgeschützen ^
3. bis 10. 'November 36 feindliche Flugzeuge abschvssen«JJj
das große Munitionslager von Cerisy (an Ser Somme ) ?
Brand setzten.

Im Osten blieben wir auch in der vergangene«
Woche wieder Sie Angreifer . Neben mehreren kleiner-,
Unternehmungen brachte uns auch ein größerer Angim
bei Skrobowa , nordöstlich Barano -witschi, einen vollen E,
folg. Unseren geringen Verlusten standen bedeutend
blutige Opfer -des Feindes unS eine Einbuße von rach,
als 3400 Gefangenen gegenüber.

Die russischen Kräfte  werden offenbar durch j»
Hilfeleistung für Rnmänien in erheblich^
Maße in Anspruch genommen.  An zwei Fronte»
ist ihr Eingreifen jetzt deutlich zu erkennen : an der m,
liehen Grenze Siebenbürgens unS am Unterlauf j»,Donau.

Die russischen Verstärkungen griffen vom 4.
ab im Gy e r gy o - G e b i rg c, südöstlich

Novembii
Dorna Wati«.

an , wurden aber nach anfänglichen Erfolgen durch deutsche
und österreichisch-ungarische Truppen wieder bis an dst
Grenze zurückgeworsen . Inzwischen gingen Sie Kövich
an Ser siebcnbürgrschon Südfront  mit uwvg,
minderter Heftigsseit weiter . Südöstlich Kronstadt gewa«-
neu unsere Truppen einige Höhen am Bodza - und
Alt -Schanz -Patz . Im PrcS -eal -Paß erstürmten sie die wich,
tigc Clabucetu -Stellung und setzten ihr Dorichreiten trotz
erbitterter Gegenangriffe fort . Auch südöstlich -des Rote,
Turm - Paffes gewann unser Angriff im zähen Ringe«
Boden . Insgesamt fielen während der vergangenen Woch
über fünftausend Gefangene an Ser fiebenbürgiichen From
in unsere Hände.

Die nach ber Dobrudfcha  geworfenen russische«
Verstärkungen unter dem Oberbefehl des Generals Sach»-
row tasteten vorsichtig gegen Süden vor , währenb andere
russisch-rumänische Kräfte -das von uns geräumte Horiaw«
besetzten und längs -der zerstörten Eisenbahn Fetesi-
Cernavoda vorstießen . An der übrigen Donaufront zeit¬
weise lebhafte Artillerie - und Infanieriekätiakeit . Äe
csterreichisch -ungarifch -e Donauflottille unternahm erfolg¬
reiche Vorstöße.

An Ser mazedonischen Front  hat nach -der -durch
die blutigen Verluste entstandenen Panse die KamMätig-
keii südöstlich Monastir wieder auigelebt . Es bleibt ob-
zuw arten , ob und welche Aenderunaen Sas Eintreffen des
französischen Kriegsministers Roqucs bei der Armee Sar-
rails zur Folge haben wird.

Die nennte Ison zo - Ofso  n siv  e ist zu EM.
Südöstlich Görz und - ans Sem südlichen , an -der Küste «e-
l-egenen Teil der Karfbochfläche sind alle Angriffe ge¬
scheitert . Im nördlichen Te -ff -des Karstes sind Sie Italiener
bis zu einer Tiefe non 214 Kilometer vorgedrungen . Tie
Italiener sind mit dem Ausbau ihrer Stellung und dcq
Nachziehcn ihrer Artillerie beschäftig-t. T>. §.

Uurze politttche Nachrichten.
Die Danziger Wuchersache.

In der Gerstenwucher -Affäre verhaftete gestern di«
Danziger Polizei den ersten Prokuristen Pfeffer der Land¬
wirtschaftlichen Handelsgesellschaft (Raiffeisen ) in DanM

Der Titel „Frau".
Aus Dresden wird uns gemeldet : Durch eine könig¬

liche Entschließung wird künftig in Sachsen gut beleu¬
mundeten ledigen weiblichen Personen , die mit gefallene«
oder vermißten Kriegern verlobt waren , gestattet , de«
Titel „F r a u" anzunehmen.

Rücktritt der Regierung von Chile.
Wie aus Santiago de Chile gemeldet wird , öemöi!»-

niert das chilenische Ministerium infolge eines Miß¬
trauensvotums des Senats.

Bruder wöge nur ja keine Angst haben , daß sie ihm ü
feinem Honigmond oder später lästig fallen werde. K
passe ihr gar nicht , neben einem jungen , verliebten Paare
als eine Art S -chmiegermntter zu hon scn : so räume st
Senn bei aller Freude über Wolfs vernünftigen Entschluß
das Felld. Das hieß nun soviel wi>e die von ihr bewohu-
ton Zimmer auskramen , die Bärbel in die Berliner Woh¬
nung überführen , die Einrichtung von Wolfs Berliner
Zin mern znm teil nach Weltzin bringen , zum teil ver¬
kaufen , damit « uch Räume für die junge Herrin blieben,
Sie sie sich nach ihrem eigenen Geschmack ausstattcn könne-
Dazu galt es ganz Weltzin frisch zu tapezieren , kleine ban-
liche Veränderungen zu treffen , wie Sas moderne Ŝ-
steigerte Komfortbedürinis sie verlangt , ZeniralHeizunS-
öen Garten zu erweitern und zu verschönern.

Die Hochzeit de!s jungen Paares sollte in Berlin st'
feiert werden : Sic Eltern HedSg von Morins wohnten
dort : das Re -cht der jungien Witwe war es , aus itw
Elternhause in das ihres zweiten Gatten zu treten . J

Iw Stillen gratulierte Ger old ine von Kufferow M
dazu , Svtz sie als wirklich praktische Hausfrau fo weu>4
bedeutete , sonst wäre es natürlich ihre Pflicht geweien-
ihre Reise gleich noch Wolfs Verlobung abzubrechcn u»»
sich uw alle Einzelheiten persönlich zu bekümmern.
haßte nichts so sehr wie Handwerker . Aus -geränw"
Stuben , Kalk- und Kleistergeruch konnten sic krank mochci-
Sie war , hilflos , wenn sie nur anordnen sollte, wie ei«
Schränk ungeräümt werben solle. Dafür besaß sie
eine geniale Ge 'chwockssichcrheit. wenn cs sich um die
einrichkung eines Raumes unS um die dafür nötigen SW*
kaufe handelte . Feine Farb -cnzufammenstellungen , st'
schickte Ausnutzung irgend einer Ecke, kleine rafsinisl'
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Belenchtungseffekte waren ihre Sache . Wer in ihrem
konntenkreise einen Teppich , ein kostbares Schmnckit̂ -l
kaufen wollte , nahm sie dazu mit . Hedda von Morin konst
sich glücklich schätzen, daß bei allen Besorgungen ihr fI
solches D -ekorotionsg -enie zur Seite stehen iu-Utc.

„ Im ganzen war Frau von Kusscro-w nicht weiter
glücklich-, daß ihr Aufenthalt in Aegypten nun sein ®It~|
farS . Ihre Ansicht war , daß man von einem Becher nw
den Schauw abschlürfen solle, sobald ein anderer
Von ihrer Reise hatte sie genossen , was ihr neu und
halb entzückend war ; nun war cs , ihr ganz recht
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E"-. zellen Sälen , geeignet für:
Mks Restaurant ÄM
"ortWPiidisllie Anstalt,
Sersanö-Hausm0Zbii-

ort oväd. Artikel m , . t

MjiMUeN ' Handlung" ab:
Fabrik für Feinmechanik

«Elektro-Motor vorbanden ».
Jnrt,, , hart  od . zu vm. Nüb.
billin Neil . Kartstratzelö . 2.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf unsü Biliete
von

herrschafil . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6S56. Wilhelmstr. 56.

Luifenstr. 4. 1. Stock. 7Zimm.
W. Penfionszweck.. auch als
Geichgftslokal, Büro o. äbnl.
sehr geeign.. z. I. Jan . z. v
Beucht, das. 2 Tr . recht«

Wiesbadener Zeitung

NerotalP
iam Kriegerdenkmal!, 2. Stock,

ist Herrschaft!. 7-Zim.-Wobn.
sschone Räume !, Bad, Zubeb.
Gas- u. el. Licht, Koblenauf-
zug, gedeckt. Balk., mit berrl.

. Ausücht, zu vcrm. Näh. das.
.Hochvart . Televbon 678.  4
Rikolasstr. I2 , 3. St . lk.. 6-3-

W. m. Bad , K., Blk., reicht.
3ub .. a. gleich ob. 1.4. 1917
vrw. z. v. N. P . vm. 11-1 Uhr
od. Bahnbofstraße Nr. 7. f

Zu vermieten

BB»SE3S » BaHSBESBB » B
ll Große Wohnungen I
WUS» »und mehr ZimmerB!SSÄ

t Au verin. od. zu verkauf. £t vollüänd.renovierte, herr¬schaftliche - -
i

Querstraße 2, 7 3tm ., a. get.
cleffr L Gas . Bad, 3 Balk.
aut 1. Avril zu verm. Näh.

—2. Stock links bei Abl er._ f

ÄIIIIllKr. 52,2 . 6t.,
bochherrsch. 7 - Z. - W. mit gr.

gedeckter Veranda a. d. Süd¬
seite, eingcr. Bad. elektr.
Personenaufz., Warmwaffer-
be-z. und -Versorg., elektr.
L., Bakuumrein ., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunns-
strake 56.  Pt . Tel . 6623. 4

>in Wiesbaden, mit allem .
' mod. Komfort, auch f. einen |
Ärzt-ehr geeign.,Biebricher

, Straße 6. am Rondell.
>Haltest, der Elektr. Umfaßt
>14 Aimmer, Zenir .-Hcizg.,
^Gas.Elektr.Licht. Bad . Aus-
2sichtsturm, geschl. Balk., gr.
kobüreich.Gart . Weinläubeti. ^
»Näh. d. d. Im -Agent, von «
»,!. Christian Glücklich. Wil- »

4 heiuistr. 56 oder nach An- *
r rui Fernipr . 3706 durch *
j d. Eigentümer, Rerotäl 28. ^

herrsch«!!!. M
möbliert oder unmöbliert
mit großer feiner Diel?. 11
Zimm.. 2 Bädern ufw. mo¬
dernen Installationen und
groß, alten Garten , Mainzer
Sir. 27 zu vcrm. Näh. das.
im Büro . Tel. 688. 4

Kilbelminenstr. 56. Landhaus,
1! 3 .. Bad u. Zubeb.. el. L..
Zentr.-Heiz. sofort zu verm.

. Näb. das, ober Arndtstr . 4. 4
Feine, mittlere , moderne

M  M IWSllÄli!
m.Diele, 6 Z., 2 Bäder usiv.,
allen mod. Lickt-, Gas - und
Wasserinstallationen, Ztrl .-
Heiz. u. Bakuumanlagen . in.
kl. Garten, 5 Minuten von
Wilhelmstr., zu vm. od. zu
vcrk. Anfragen erb. Büro,

-Mainzer Str . 27. Tel. 683. 4

Landhaus
»■vbiu  u. Nutzgartens , o. Nähe
«Wiesbaden.N.-Wallus.Eltville
» 3.» od. kauf. sei. Off. m.

i i?:- ^ Im°3abl , Flächeur. rc.
erb.Potters.Coln a.Rh.13. *t 1 6

All RlklieklikM.4
stsib. Emser Str . 53. sof. od.
W . vreisw. z. vm. od. unt.
äußerst günst. Bedingung, zu
Lsrkaus. Näheres daselbst, f

fcHHUtl. ffiDjMl
» der Villa Nötzlerstr. 7. m.
Een neuzeitl. Anforderung.
Erkart. groß. Gart .. 9 3im.

ubeh. enth.. sof. z. verm.
Besicht. An frag. Bau-

Ero, Wilhelmstr. 17 P . erb.t

^ 'Zrirdr -Ring 39. 1. hoch-
-b," led.ll-3 .-Är., dar . gr.Svei»
Mal . eing. Bad. 4 Balk., 3
flf;' Personenaufz.. Zentr .-

a. los. od. spät. z. vm.
^schwank , K.-Frdr .-R. 52.-s

Mnusttc.313.6M
0A -W. m. reicht. Zub.

mt'  el . L.> zu verm.
^eres . daselbst 1. S tock, f
rück? Ä ? ' usktr. 21, 8 Zim.
^öbh .. Ztrlb . u. el. L.
,n,xi,̂uril 1917 zu vm. Ein-11—1. Näh. beim

Freseiiiusstr . 23. 4
2, berrschaftl. 8-

fofot; “ oBn- m. all. Zubeb.,
Sitteilu? ?,ermieten. Näheres

^ »Dlbeutsche Creditbank. r
Ltzt̂ Edr.-Nin« 67 ist die
Lib'Fn^ ' a* 8 ^ - n- reich!.z. verm. R. das, f

herrsch. 7-
Badez. u. reich!,

iätir"! auf 1. Avril 1917.
^Ĥ L _baseIbst. f

! ^ L °u>' Vrlla f. Alleinbewobn.
lNaoe Nerotal ), neuztl.. 6 3.
m.rchl Zbh.. ger.Baöest.. Blk..
Gärtchen, Schuvven. Waschk..2 Kell.. 3 Klos., ist a. 1./4. 17
z. vm. o. z. verk. Schrftl . Off.
erbet. L a n g g a s s e 32. bei
A. P e r e ü _

Arndtstr . 4, 6 3int ., Bad . el.
8. u. Zub. sof od. svät. zu

. verm. Näb. im Hause. 4
Bismarckring 24. Ecke d. Blü-

cherstr.. sind d. st. 12 Jahren
v. Hrn. Dr . Haffelmann bcw.
Raume v. 6- 9 Z. a. I . Jan.
resv. 1. Avril 1917 ander-

. weitig zu vermieten. P
Gocthcstr. 5 vrchtv. 6-Z.-W. N

.Lemv. Lurembu raffr .9 T.6459f
Serrngartcnstr . 5. 3. 6Z m" 3^

Gas , el. L.. kok. Näh. 2. r . ch
Ka" -Frikdr, -Ning 19. 6 Zim..Part . Nab, beim Hans -n. 4

ttirchgaffe 24
2. St ., große 6—8-Zimmer-
Wobn. f. Acrzte od. Büro ge-
krnnet, sofort oö. später -u

^vermieten . NäbereL Laden, f
^anflflarTcJO. 2.. sch. Wohn.. 60.

73 .. Warmwafferb. ff. Arzt,
Anwalt - Büros geeign.! sof.
ob- so. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Uhrenlaöen od.
Nerotal 19 . Hockivarterre.

. lTelevhon 878.»_ \
8nnfla(1iTc ,o 2. St .. 6- H
-Z .-W. Nab. Kors.-Ges ch f
Lurembnrgvl . 3. 2.. gr. 6 3“
. r- 3 - sof. N. Bismckr. 37. 2. 4
Rikolasstr . 13 ist ö. Part .- W..

besteh, aus 6 Zimm. lbisher
Hrn. Neckitsanw.

B 'esebach! nebst Zubeb. sof.
_4 - v. N. K.-Frdr .-Nina 67. 1.4
Rüdesheim. Str . 17. Hocherdg..

6-3 .-W. m. Z.. Bad. Balk.,
1 3,m . I. Erdgesch. sgf. z. v.

. R. Alerandraffr . 19. T. 1294.4
Sckenkkndorfstr. 2. Hachp. berr-

sck'«ktl 6-3 -W. m. reichl. 3u-_ beb sof. od. sv. Näb.  dal f
Scklichterstr. 3, 3. St .. 6 Zim.

mit SBc fon Bad ufw.. auf
l _ gleich oder svät-r zu  verm . 4

Schlickterstr. 19. 3.. 6°Zlm -M
reichl. Zb. N. baß 3. Kt i

^ " --?^ Griastr . 16. herrsch 6-
3 °W.. rchl. Zbh.. Rad , 2 Blk.
el. L.,z , verm. Näh. 1. Stock.
Aiizuseben 19—1. 4—6 lkhr.r

» Mittel -Wohnungen 2
»MBS « » 3bis8Zimmer» « £ &&
^doMtralie 1. 5 Zim. u. Zub.
. Rah. ,m Sneditlonsbllro . i-
Dotzhcim.Str .25. 3. r .. 5-Z.-W-

n. berg., sof. z v. N. Hofmann-Lreseniusür . 45. Tel 1S4£ s
Dotzh. Str . 64. 3. St .. S-ZM ?.

neu berger,, el. L.. 879 Ji,
toi, od. svät. zu  witn f

Lehrstr. 16. kleine 3-Z.- W. m.
Mans., Zubeb.. sof. od. svät.
zu vm. Näb. Lebrstr. 14. 1. i

Luremburgstr . 9. 2., berrschaftl.
o-Z.-W. m. rchl. Zub. f. 1. 4.
zu verm. Näb. Prt . b. Lemv.7

Müllerstr . 5. 2. St ., 5 Zimmer.
1 Badez.. gr .Balk. n. ö.Gart.
zu verm. Näh, im Hause. +

Moritzftratze 37
Hochvart., schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Küche mit
Speisek.. Mans., Kell., Gas.
elektr. Licht, ev. Bad. auf
1, Avril zu vermieten. Näh.
Kronenberaer . 2. Stock. f

Adelheid str. 63, Hchvrt.. Süds.,
3Z . U. Zubeb. Näh.  1. St . t
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Rttmasur . 9. 2.. 5 3., Balkon.
K. u. Zub. sof. od. so. Näh.
Erdgesch. vorm, »w. 19u. 124

Rikolasstr . 32. 1. Et . r .. 5-Z.-
W. m. Bad,K . gr. Balk. Gas
el. L. u. reichl. Zub. auf sof.
vreisw . zu verm. Näb. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Uhr

Oranienstr . 33. 2. Stock, schone
große 5-Zimmer -Wohn., neu
bergerichtet. sofort billig zu
vermieten.  *

Philivvsbergstr . 29, 5-Z.-W. sof
od. sv. R. b. Becker.  2 . St . °4

Adlcrstr,18 . n. Lgg.. V. 1.. 3Z.gl. od. so. R. ös Frau Koch. 4
Bismarckring 7, H. 2. St .. 3-Z-

Wvhn.. Gaseinr . vorb. Das.
Laden u. Lagerr . zu verm. 1'

Bismarckring 37. 1.. 3 Z. auf
sofort. Näb. 2. St .. Becker.'!

Bleichuratze 39. 3-Ztmm.-Wo.-n.
sowrk oder iväter zu verm. ck

Blücherttr. 7, V. 1. r ., 3 Z. z.
v. R. Bismarckring 26,1. l. s'

Blücherstr.11, 1 l.. 3-3 .-W. sf.i-
Blückerstr. 15, Mtb. 1. St . 3 Z.s-
Dotzhcimer Str . 87. Mtb. sonn-

i 3-3 --W. Näb. Bbb- Prt . r. ü
Dotzh. Str . 169. 3 Z. gl. o. sv.4
Eckernfördestr. 2, P ., neuzeitl.

einger. 3-Z.-W. a. sof. z. vm.
R. Schwank. K.-Frö .-R. 52.4

EUendogengasie 11. 2, 3-Z-W..
Zub.,o >v z.om.R.das .I .St . s-

Gcorg-Aug.-Str . 8, 3-Z.-W..3.s-
Gneiscnanstr. 2,1 ., Ecke Elf. Pl.

sonn, ar . 3-Z.-W. sof. od. sv. 's
Gustav-Adolf-Str . 17, 1.. 3-Z.-

Wobn.. Küche, Balkon, Bab.
elektrisch Licht. -<t

Rheingauer Str . 11, 3., 5 Z.,
Blk.. Bad. el. L. u. Zub. sof'
o.sv.z.v. Bleichstr.5, Wagners'

Rüdcsh. Str . 24, 2., sch. 5 - Z.-
W. m. Bab u. Zbh., sof. o. sp.
Räü. daselbst bei Martin  s-

Riidcsh. Str . 31, 1, Sonnenf ..
4o . 5Z . sof. o. sv. Tel.3893.s-

Scklichtcrstr.il Hchv.Süds. 5-Z.-
W. m.  B .. gr.Balk. N. 2.St . f

Scknvalb. St . 52, a. d. Ems.St .2,
5 Z.. Ztb. N. Ems. St . 2, v. 4

Weißeiiburgftr. 7. Prt .. sch. ger.
5-Z.-W.. 2 Balk. Bad, el. 8.4

»ielon &ar . 14, 3. Stock. Hochs,.
5-Z.-Wobn. mit Warmwaff.-
bciz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z,vm. Näb. das. im Büro od.
Wielaudstr. 13, Parterre - 's

Adelheidttr. 87. 2. St .. 4-Zim.-
Wohmina zu verm._ f

Albrechtstr. 34 4-Z.-W.. s.o.io.s-

1. st -, schöne, gr. 4-Zim.- W„
neu Hergericht., sof. vreisw.
zu verm. Näh. Part , rechts

| oder beim Besitzer Nöder-
itraße 41, Rauch._r

Blüchervlatz 0, 1.. Ss„ 4-Z.-W.
! u. reichl. Zbh. Näh. P . lks. s-

Blückeritr. 29. 1.. sch. 4 Z.-W. i.
mod. Ausst- z. vni. N. Prt . s-

Bülowstr . 3. hübsche sonn. 4-Z.-
W.. Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o. sv. R. Zeltmann , 1. lks. s-

Dotzh. Str . 64,2., mod. 4-Z.-W.
neu hergcr., elektrisch Licht.
los, oder svät. zu verm. ck

Emscr Sir . 47, schöne4-Z.-W.,
Bad. Gas . elektr. Licht, so-

I ivrt zu vermieten. f
Fraiikcnftr . 25. 1., a. Ring. sch.
_4 -3 .-W. Anzus. zw. 19 u.  12.4
Goebenstr. 12. 1. l.. 4-Z., Bad^

Gas , El., k. Htü. Näb. das. 4
Sallgaricr Str .4, 4-Z.-W. weg-
zugsb. a.sof. N.b.Bur cküardt.s'

Hcrrngartcnstr . 13. i. 3. St . 4-
Z.-Wobn. Näh, bas., Part . 4

Jahnstr . 34, 2., 4-Z.-W. sofort.
659 Jl.  Näh . Part , rechts. 4

Kirchgaffc 22,3, 4Z .. vollft. neu
berger., Gas , el. L. Nüü. 2. 4

Lehrstr. 2, 4 Zim.. K. z. verm.4

2ui?enftr.47, Wl„
4=3 .=2B. u. Zbh. lauch febr gut

für Büro geeign.) sofort ob.
fväter zu vermieten.  4

Luxemburger . 4, 3. St .. 4 =3 .=
W„ m.  Z ub., aus  sofort._ f

Marktvlatz 3 (freie Lage, nabe
d. Wilhelmstr.!. 4 - u. 5-Z.-
Wobn. mit Bad . Balk.. Pcr-
sonenaufzug, elektrisch. Licht.
Zentralheizung usw. auf

Hallgarter Str . 8, H. 2.. sröl. 3-
Z.-W. a. 1. Dez, od. 1. Jan . 4

Hartingstr .13, Dw. 3 Z. A. A. 4
Helenenstr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.

Wohn, auf soi. zu verm. 4
Hellmunditr . 39. 3 Zimmer und

Küche sofort zu vermieten . 4
Hcrdcrstr. 2, Htb. P ., 3 Z. sof.

billig. Näh. Vordcrb . 2. St . 4
Karlstr . 31, H. Part .. 3 Zim.,

Balk., reichl. Zub., sofort mit
Nachlaß. Näh. Prt . lks. 4

Karlstr . 36, V. P .. 3 Z. n. ö. Hof
gelegen, sof. ob. sv. bill. N.1.4

Kcllerstr. 10, 3-Z -M.-W. z. ver-
mict. Näb 1. Stock links. 4

Lchrstr. 16, kl. 3-Z.-W., 1. St ..
z. vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil.4

Marktstr. 12, Böh.. 3Zim . u.K.
sof.zu verm. Näb. Bdh.2.. r .4

Mauergaffe 15. 2. 3 3 . u. Küche
auf sofort zu verm. Näb.
bei A. Limbarth daselbst. 4

Michclsberg 11. schöne 3-Zlm.-
Wohn. zu vermieten._4

Moritzstr. 9. Mtb . 1.. 3-Z.-W.
Näheres Bdh. 1. St. _4

schöne große 8-Z.-Wohn., neu
berger., sof. billig z. verm. 4

Moritzstr. 44, Stb . 1., 3 Z. sok.4
Oranienstr . 19, 3 3 , u. K.. Gtb.4
Philivvsbergstr . 24, 2. 3-Z.-W.

m. Zubeb. sof. zu verm. Näb.
Langaaffe 13, Laden.  *

Riedstr. l9 . an der Waldstranc.
3 gr. Zimnier u. Küche, ab-
geschloff. schöne Wobn., sehr
billig zu verm. Näb. daselbst
oder Nbelüeidstraße 28. 4

Felbstr. 3, 1kl. 2-Z.-W. V. 1.
zu verm. Preis mon. 23 Jl.  4

Grabenstr. 28, 1. St ., 2 o. 3 3.
u. K. z. v. Preis 39—45 Jl.  4

Hallgarter Str . 4. 2 Z., K.. 2
Kell. a. sor. N. b. Burkardt . 4

Hcllmundstr. 29, S . P . gr. 2 3. 4
Hermaiinstr. 17, 2 Z., K.. K. sof.

N. Burkardt . Hallg. Str . 4. 4
Hirschgr. 18. 2- o. 3 Z.-W., V..

neu bcraerichtet, 329 Ji.  4
Dachw. 2. 3 . u. Zub.. Abschl. a.

kl.F . m. 16M Karlstr .36 N.1 4
Karlstr . 49. Htbs. Frtfv ., 2 3 ..

zu verm., mon. Mk. 22.59,
Anfragen öortselvst.  4

Kellerstr. 3, 2 3 . 2. St ., a. sof.4
Kcllerstr.3. 2 3 . 3. St . i Jo » !-
Lebrstr.  12. H. 1. St .. 2 3 .. K. 4
Lebrstr. 31, Msd.. 2 3 >, & f •!•
8u6migftt. 6. 2Z . u. Küche m.

Gas . Monatlich 14 Mark. 4
Marktstr. 12. Htb., 2—3 Zim.

u. K., zu vm. N. Bdh. 2. r . 4
Mauergaffe 12, Htb.. 2Z . u. K„

mon. 18 Jl  z . v. N. Bdh. 1. 4
Moritzstr. 44, Stü . 2.. 2-Z.-W. 4
Römerberg 5. Stb .. 2 Z. u. K.4
Scharnborststr. 44. Gib., 2 3 . 4
Schwalb. Str . ^ 5. Vöh. D. 2 Z.

u. Kü., Gas , b. z. v. R. R. nt.4
Schwalbachcr Str . 97, Kl. 2-

Zim.-Dachw. bill. zu verm .4
Seero»>en'».25 K»b.P ..,ch.2-A. M̂?
Scerobenstr. 26, H., 2 Z. z. v. 4
Steing affe 23. 2-Z.-W. f. o. fv.4
Wagcmannstr. 33, 2Z . u. K. u.

3Z . u. K.. sof. z. vm. Näb. im
Laden od. Dotzb. Str . 53. 4

Walramstr . 37. 2Z . u. K.. Dach
sof. z. verm. N. Bdh. Part . 4

Wettritzstr. 21, 2-Z.-W. ftrtfn t
Vorkitr. 7, Bdh. saub. 2- u. 1-

Z.-D.-W., G„ sof. o. sv. bill.4
Sch. 2-Z.-W. m. Zubeb.. Frtfv ..

Hinterb. vreisw . z. verm. N.
^dorkstr ^29̂ 3^ beiGrabcrM'
Adlerstr. 13, 1—3-Z.-W. , n ck
Adlcrstr. 51, 13 . u. K.. 6 . nt
Adlerstr. 59, 1, Zim. u. K -t-
Adlerstr. 62, gr. Dachw.. 1 Z.

| ii. K., gl. ob. iv. zu verm. 4
Bkeickstr.25. 1-u.2-Z.-W. s. nr  *
Blückerstr. 6. Z. K. Svk. 29 ..//-;•
Blückerstr. 15, Mtb.. 1 3 . ,, s  f
Dotzh. Sic . 101. 1 Z. u. K.. sof.

vm. Nab. Parterre reckts. 4
Eleonorcnstr.6, P^H , sof. 4
Faulbrunnenstr . 8. Wirtschaft.

1 Zim. u. K. im Seitenbau
au rub. Leute zu  verm . 4

Felbstr. 14, Bdh.. 1. St .. 1Z
». Kücke auf I. Okt. zu vm.
Nah. das. b. Klovv, Pt.

Elg. Wobn- u. Scklafzim. mit
Balk.. gr. Sckreiütilck. sonn.
Lage, big. zu verm. Gustav-
Aöolf-S tra ße 1, 2. St . r . 4

Kartstr . 37'. 3 r ., :n. Wobn- und
Schlafzimmer, sev. E., Bücher-
ickrank. Schreibtisch._f

Aölerltratze 47,
Ecke Röder - Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Bette», el.
. Licht, billig zu vermieten. 4
Bismarckring 11 b.Erb . el. mbl.

Zim. m. sev. Eina. zu verm.4

MW mW. 3immer
- _z. vm. Hellmunüttr . 29. Pt . f
Kellerstraße 10. gut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links. _ t

Körncrstr . 8, 2. r .. sch. mhi~ 3 !4
Schön möbl. Zim. m. sev. Ging.
... sof. z. verm. N. Moritzstr. 35
^ » >»em Häuschen m. Gart.

2 sch m. Z. z. v.. a. m. Pens.
^ Platter Str . 65. Babnnevk +
2 kleinere schön möbl. Zimmer

'f dLIaf3-> m. des.Abschluß und Klos, zu vcrm.
Meinbabnstrane 2._f

Roonftr . 19, nrbl. o. leere Man-
. sarde. m. Ofen sof. »h -nZi
Ein sonnig gut möbl. Zimmer

billig »u verm. Näheres bei-Lang. Sckulbera 27. 1 -i-

i . iltz.
sofort oder svätcr. Schwal-

. bachcr Straße 69. 2. l. +
Taunusstr .16.2.. el.m.W.-,Sch lsz.
2 Zim ., möbl. ob.  unmöbl .. a.

für Arzt
geeig. b. z.v . Taunusstr 36. 1 +
Möbl. Zimmer zu vermieten.
. Bereinsst raße 16, Parterre 4

Lralkmüblstr.47, gr. mbl.
B. (sev. Emg.) ält . H. z. vm.4

Walramstr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billig.  _ f

Zietenr .16,4 ." g. m.Fsvz.. 14̂ 4
■■■an » Leere ■» ■■» ■■
■ Zimmer u . Mansarden S
■B « » gtannnHaaB BaBBB 2|
2 leere Zimmer für Büro oder

Wobnzweckezum 1. Januar
ZU vernl. Moritzstraße 12.
Boröcrhaiis 1. Stock. 4

Albrcchtstr.24. Süds .. 2 leere Z.
Balk.. Gas , el. L„ eig. Eing.,^z . vm. R. bis 4 Ubr. 1 *

Eltv . Str . 14, Mtbl " 2 ar . I. 3~4
32, 1 1.. 2 leere •<

Gas .Wosser.Kochael.. verm t

^o ^ böbc, Villa , euch.L b.. Heiz., gr. Gart .,
bat  m u od . z. oerk.Raffaucr Str . 20. 4

Emscr Straße 24, 2. Stock.
m2Ä ftJ' S-Zlm.-Wobn. m.Saö . Gas . el L., Koblenauf-
zug. Balk., sofort vreiSwert
->u vermieten. Näheres Tbc-
reffcn-Avotbeke._4

Emicr Str . 65, 1. ruhige 5-Z-
Wobn. m. Gartenben . a. 1.4.
17 ob. fr. zu vm. Näb. 63. B t

E'ocGcstr 29. 1.0. 3. St .. 5 od.
4-Z.-W.. neu bar., vreisw . 4

Gutenbcrgstr 4. 2.. in freinel.IStanent)., m. n
Zad . Balk . Zlhz. u.alle Beau"N. Alerandrastr . 19. Z- u-mu -i-

Herrngarte „str.4. 53 . m. B.,G.
el. L-. P . od. 2. St . N. 2. St 4

Jahnstr . 29, n.' K.-F .-R., 5 Z.
m. Bad. Bk.. 2 Ms.. 2 K. el.L.
a. sof. N. K.-F .-R. 45. B l \

^ "̂ zr-Friedr .-Ring 19, schöne
■<; Part ., z. vm. Näh.
?■,§ou ^meiit. od. Scbützen-bofstr. 11, 2. Televh. 4698

Kllllkl-zciesr.-RW er,
1. r .. schöne5-Zim.-Wohn. bis
1. Avril mit Nachlaß.  4

Kirchgaffc 44. 3, sehr schöne 5-
i.Ztr . geleg., b. Miete

bis Avril 17 m. Nach!., viele
R.. sofort »u vermieten. 4.

sofort oder fväter.
Näheres Büro Parterre

links._ 4
Moritzstr. 18, 2., 4 3 .. neu her-

ger., Gas , el. L.. Bad. N. P .4
Ncrostr. 38, 4-Z.-W., Blk., Erk..

B.. el. L.. G.. r .Z. al.o.sv.N.14
Billa Ncuberg 2, sonn. Gark.-

Wohn.. 4Z . m. Zub.. a. sof.
0. sv. bill. z. v. N. Erdaesch. 4

Nbcingauer Str . 6, 4 3~ 2?St.
auf 1, J an, od. sp. z. vm. 4

Rheingauer Str . 13 3. St .. 4Z.
neu berger., sof. zu verm. 4

Rödcrstr. 42, schöne 4-Z.-W. m.
Bad , Elektr., sof. ob. svät. 4

Rödcrstr. 45. 4-Z.-W., 1. Sh4
Rüdcsh . Str . 31, 2. u.3., S .. b.

4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel.3893.4
Rüdcshstr .49,2 .. 4Z . Bad, el.L.

G.. Ms. a. sof. 0. sv. P . 760 Ji.
Näb. Stb . 2. St ., Rötfch. 4

4-Zimincr -Wobiinng mit Zu¬
behör sof zu vcrm. Schwal-
bacher Str . 71. Bäckerei. 4

Stiststr . 29, 1., Sonnenf ., sch
4-Z.-W. m.Bad. Näb. 2. St .4

I Westendstr. il , 4-Z.-W. z. vm.4

Wielandstr. 13
berrschaftl. 4-Z.-W. m. reichl.

Zubeb., 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näh, das. Part . 4

Wielandstr . 23. herrschst!. 4-Z.-
W.. ö. Neuz. entsv.. sof. o. sv.4

Riehlstraße 4, schöne 3 - Zim-
mer-Woünuna._ 4

Rüdcsb.Str . 34. Svt . 3-Z.-W.4
Ecke Röder- n. Ncrostr . 46. eine

3- u. 4-Z.-W., G.. el. L. usw.,
auf sof. z. verm. Näh. Prt . 4

Schwalb. Straße 77. Frtsv -, kl.
3-Zimmer -Wobn.. 309 Ji,  4

Scerobenstr. 6. Hochv-, 3 =3 . =
W.. Gas , el. L.,aroß , z. vm.4

Stiststr . 5, 1.. ar . sch. 3-Zim. .
Wobn. m. Küche u. Zubeb.,
zu vermieten. Näh. das. oder
Ba ubüro . Taunusstr . 56. 4

Taunusstr . 19, Stb . 1. dir .Einq.
Borderb ., schöne gr. 3-Z.-W..
f. Geschält sehr geeign.. zu v.4

! Walkmiiblftr.19, schöne 3-Zim.-
Woün. gleich od. svät. Preis
629 M.  Näh . Heuser, Gtb. 4

Walramstr . 23 8-Z.-W. N. P . 4
Walramstr . 27. Frtsv .-W.. 3 bis

4 3 a. ruh . Mn>t. z. vm. Räü.
baielbst. Seitenbau , Part . 4

Webcrgaffe 39, Ecke Saalgaffe,
P -? '. 3-3 .-W. m. all. Zubeb.auf sof. od. svät. zu verm. 4

Felbstr. 14. Vbh.. D.. 1Z. u. K..
Seitenbau 1 Zim. u. Küche.
kleine Werkstätte, auf sof.  4

Grabenstr. 28. Ms., schön, grob.
Zim. a. anst. Frau zu vm. 4

1—2 schöne l. Z.. a. f. Gefchftsz..3 » vcrm. N. Moritzstr M %
Moritzstr.59, gr. l. Z. Stb . 8.̂ 4
Schcffelttr. 1, Erdgesch.. 2 gr.Z.

f. Büro o. Mobeleinst. N.  P .4
Wcllritzftr. 21, gr . l. Z. Prt . 4
Albrechtstr. 33. gr. saubere l.

Mansarde mit Kochherd.. . .  fl « vm. f i ar - -- - •
HÜÜHHHdttr. 31. 1Z .. K.. Gas4

Wellritzstr. 27, 3 Zim., Küche
und K. zu verinleten. 4

WettendNr.28. sch. -3-Z.-W.. ,
H- 2. St .. B.. sch. Frtsv .. K.4

Vorkstr. 3, Hchv.. sch. ger. 3-Z.-
W. m. reichl. Zub. a. 1. Avril
1917 ev. früh. z. vm. N. 1. St.
lks. od. Ncrostr. 38, 1. St . r .4

Aorkstr. 9, 1.. 3-Z.-W. a. sof. 4
Norkstr. 2V, Hochvart.. sehr sch.

3-Z.-W. sof. od. sv.. 529 Ji.  4
Norkstr. 23, Part ., 3 - Zim .-W.

zu verm. Näh. 1. Stock r. 4

« » » » » » » » » ,, BBBBBBBB
m Kleine Wohnungen
» » » » » 1Uli» 2 Zimmer» S » » »
Am Kais.-Fr .-Bad 7. schön ab-

geschl. Giebclwhn., 2Z . u K
z. v. N. Schützenbofstr. 11,  2 4

Bleichftraße 34, 3. Stock. Vor-
berbaus , 2-Zim.-A1ohn. *

Zim. ,n. Kam. u. K.. Gas . V,
im Dach, z. verm. Näh. A. S
Linnenkobl. Ellenbog ens. 161-

Dotzheimer Str . 11«. Vdb. Mi ..
2 .3im . u. K.. sofort zu vm.
Nab, l-e, Brinkmann . 4

Dotzh. Str . 121. Mtb .. schöne
2-Z.-W. sof. Näb. Güttier . 4

Sellmundstr. 39, 13 ., Dachst. 4
Klarrntal .Str .3 Stb .l ., 1Z.K.4
Lubwigstr. 10. 1 Zim. u. Küche

zu verm. Preis 12 JL  4
Rerostr. 6, 13 . u. K. sof. z. v.4
Mauergaffe 8, kl. M.-M. w +
Oranienstr . 2. K u. 1 Z. I. Dst.,

V.. z. v. N. Rbeniffr. 56, 2. 4
Oranienstr . 35. Mans.-Zjmmer
.auf 1. Nov. zu verm. 4
Platter Str . 8. Prt ., 1Frtsv .-

Z. an ruh. Leute zu verm. 4
Römerberg 5. Htü.. 1 3 . „ ff -fr
Rlidcsbcim.Str . 23. gr. Frtsv .-
. Zim. a. sof. z. vm. N. Prt . 1.4

1 Z.. 1K.. sof. z. v.
- Nah. Oranienstr . 45, 3. r . 4
Sckachtftr. 5, Mittelb.. 1-Z.-W.
. Küche, zu vermieten._4
Sckacktstr. 6, sch, kl. W. ». nm.t
Scharnborftftr .13. 13 , N.PTrZ-
Schwalb. Str . 83. Dackw.. 1Z
- _und Küche, sof. , u ve7-m
Walramstr . 31. 1- n. 2-Z.-W. s.

z. v. N. b.Tremus . l. S . 2.^ 78
Walramstr . 35. Dachst., 1Zim.

u. K. zu verm. Näb. 1 St . 4
Webcrgaffe 34, 1Z . u.K., Dchw.

zu verm. Näb. Ziaarrenlod *

Schachtstr. 6, Mans . m. Kochof.4
Schwalb. Str . 47. 1.. E. Maur^

Str .. 2 schon, leere Z. m. fev.
Eing .. Gas . ii. el. 8., Balk. u.
lonst. 3ub .> sof. od. spät. Am
Wunsch ganz, v. tlw. Pens. 4

«cere aroftc beizb. Mans. und
möbl. Zimmer sof. zu vm.
Schwalb. Str . 71. Bäckerei.4

■■■■■na » » BBBBBBBBBB
a Teschäftsräiime. Lagerkeller5
aaiaeaia »sw. aaaaaflBB
Hcizb. Atelier , 32 am m. Öfter»

luvt sofort od. spät, zu ver-
-Miet . Näh. Moritzstr. 44. 4

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten . Adolfstr. 6. 4
Am Römcrtor 7. sch. Laden m.

ob. ohne Wobn.. sof zu v.5477

Mnj.tckliaulles.-M.
mit 3im . od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. sof. zu

- vm. d. Köhler. Luifenstr. 46.4
Laden v. Monat Ji  30 , u ver-

mieten. Bismarckring 17. -I-
vlc -chnrabe 30. Laden,  zirta

30 Qiiadr .-Mt . billig zu ver°
mieten, io ort od »Väter._ zu verm. via». Bigarrenlad .4 . , , . ..

Mllritzstr . 35, 1 Dachz. u. K '4 j M ^ St^ ,14. gr. Lad. m. Ldz.4SrieDtidiftr.47, b,tWellritzstr. 57, Mans.-W., Kü..
Keller. Abschluß. Gas , sof. 4

Aorkstr. 3. sch, gr. Fsoz.. N. 1 l.4
Vorkstr. 3, Grtb . Prt ., 1-Z.-W.

sof. od. sv. Näb. 1. St . lks. 4
»aBBBBaaaaaBBaBaaaB
B Wohnungen in umliegenden£
aaaaaa Semelnden asancS
Dotzheim in neuem Haus , 1Z.

u. K. m. Stall o.Wkst. bill. R.
Wiesb.. Dotzh. Str . 53. Lad.4

' Möbl. Wohnungen, Zimmer, S
laa » aa Mansarden cniica

Geisbergftr. 26, Gart .-Eingang
Dambachtal 11. möbl. Wobn.
3—4 Zim.. K.. Veranda . 4

Römerb. 14. 3. sch. möbl. Ms. m.
Kochof., sev.. bill. z. verm. 4

- , - t -KirchgaffcGroßer Laden mit 2 Schauf.
u. Ncbenraum sofort z. vm. 4

Laven.
Häfnergaffe 3. soi. ob. auf 1.4.

KÜ . ,Sf

HeilmMslllltze 24
Ecke Bleichstr., kl. Laden zu
. verm. Näh. Bäckerei. _4
Hellmundttr . 45, Ecke Wellritz.

str.. Lad. zu vm. R. Sckwalb.
. Straße 47 bei Langewand. 4
Karlstr . 36. I. gr. heü.Lad., 2 gr.

Sckauf. m.od.o. 3-Z.-W.bill.4
Kirchg. 19, gr . Lad. m. Rebenr.

auf Avril 1017 zu verm. 4
Marktstr . 13, kl. Lad. ni. Raum

bill. zu verm . Näb. 1. S1. f
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Marktplatz3 (direkt a. Markt,
gute Verkehrs!.). groß.Laben
mit Lagerr. u. Keller a. kof.
od. spät., eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par»
terrc links. . . . . J

Moritz itr. 44, Laden, mit od.ohne Wobn. kok, od. spät, t
Moritzttr. 50, Lad, mit Wobn.si
Laden Rerostr. 38, m. Wobn. m.od. ohne Laaerk. N. 1 r., 7
Raucntbaler Str . 9. Lad. ». p.t
Rbeinstr. 58. gr. Ladenm . 3.

Preis 500 Jf . Näb. 8. St. t
Laden zu vermieten. RSder-

siraße 47. an der TaunuS-
siraße. auf gleich  oder
später. _ _t

Römcrberg lS. Lad. m. Wg. M
kl. Wba. Serrnaartenstr. 13 's

Rüdeshstr. 40. Lab. m. Kolbdlg
33. a. 1. Jan . o. sv. N. bas. 's

Laden
au vermieten. Sedanplatz  i . t
Walramstr. 27. Laden n. 23im.

u. K.. a. als Wobn. znvm.
800M p . Jabr . N. Stb. Prt .'i

Laden.
Bebergalle 12. sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus,
Kleine Webergaste 1b. I

Eckladen.
Webergaiie 14. sof. zu verm.

Näb. bei W. Kappus. Kleine
Webergasse 13. _ t

Lagerr s. Möb.. 5- 83 . sosiod.
sv.z.vm. Erb. Bismarckr.11.si

Dotzb.Str .81, Wer kst. o.. Ls ?rr,j
Dotzb. Str . 121. Lagerräume o.
WM. m.el.Kr.sof. N.Gtittler. ,

Marktstr. 12. Entres. 4 Räume
sof. zu verm. N. Vdb. 2. r. 4

Autoraum m. anst. Lagerräum,
ca. 100 um ganz o. get. z. vm.
Zietenrtng 13 d. b. HauSmsir.
oder Moritzstr. v b. Steib. 7

Ein Raum, der seither zum
Unterstell, meiner 12-o 'm.?
Einricht. «Herrsch. - Möbeln)
diente, bell, trockenu. biebeS»
sicher, mon. 25 M,  zu verm.
Rab. Nikolasstr. 41. 2. r. t

Storiienftr. 35,s-u-nd-»
1. St ., bell, beizb. gr. Raum
ttir alle Zwecke zu verm., 7

Rüdesh.Str .34. Lagerr. i.Möb.o
Werkst. m.el.L. ii.Kraitz.it,. 7

Yorkstr. 20. sch. hell, trock. La-
g«rr . m. dir. Eins. v. d. Str„
M 12 mon. N. b.Dörner t.S.si

Zimmermannstr.16 Wkst.50cnnsi
Schlichterstr. 10. ein Weinkeller

m. budr. Aufz. u. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. «wecke

8. t

GrosteStallnng
mit grobem Kutterboden. a. alS

Lager geeignet, mitu. obne
Wobn.. un& mit Unterstellae»
legenbeit s. Fnbrw. aller Art
z. verm. Dotzbeimer Str . 187

Lndwigftr.3. Stall.. Rem,  bill
z. vm. Rab Marktstr. 19,1- si

Stallung ev. mit Lagerräumi
1./4. , . v. Hellmundstr. 27.

U verschieden « - ^

Zunaer Mann
mit guter Handschriftu- leichter
Bucharbeit vertraut, sofort ge¬
sucht. Bewerbungsschreiben mit
Angabed.Gehaltsansprüche sind
,u richten an die wierbadener
Verlagsanstalt»G m. b. tz. Bnz

Ord. Mädch od. Frau f. einige
St d.gek. Oranienstr.11,1. *431

PlMHsizöliMtMII
Stunks. Rer,. Feh.? eal. Alaska-
suchs, Äittsuchs. Leefuchs. imi¬
tiert Alaska von 25 rn an m
verkaufen. Frau Görtz. Rdel-
heiditrabe 38. Part . 5418

Herein froaeililiO'friOislii
(Abteilung Wiesbaden ).

Mittwoch , den 15 . Not . SO 16
in der Aula der Höheren Töchterschuleam Markt (Eingang
Mühlgasse):

Vortragr
von Schwester Veronika von Weehmar

aus einem türkischen Hauptquartier, über:

Frauenkrfegsarbeit in deutschen Soldatanheimen
an der Ostfront und dem Orient.

Her Vorstand.Eintritt frei!
5512

Gäste willkommen!

Monopol
SS Taue 1

innen
T

Liclütspiel©
Wilbelmsfrasse 8.

Nur 3 Tagei
Ton Mittwoch , den IS . bl » 17 . November

Prolongierung ansgeschlossen 1

Maria CanuMn»
Deutsch Sands grösste ti 'ftgötün

in dem grossen Drama aus der Gesellschaft (5 Akte)
Die rätselhafte Frau

(CarmbSarie 1916)
Der beste , bisher erschienene Cariai -FLin.

Berntoardinerhunde
Interessanter Naturfilm.

Die verwunschene Dorfprinzessin
Entzückendes Film-Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle : Anna üilcr -Icincke,
Beginn des CJarMii-Filins täglich um 4, 6y2 und 9 Uhr.

Bezug von Kartoffeln.
Wer Kartoffeln bisher zur Einkellerung noch nicht er¬

halten bat ist berechtigt, M« vom 15. November ab gültig« Kar-
toMlmarke »um Einkauf in den diesigen einschlägigen Ge¬
schärten zu benutzen. Der Käufer liefert dann bei Erhalt der
Kartoffeln Air den Winterbedars statt 15 nur 14 Kartoffel»
marken ab.

Wer bei den hiesige« Geschäften!
Schwanke Nachfolger
Konsum Harth
Beamten- und BÜrger-Konsum-Berein
Konsum-Verein für Wiesbaden und Umgebung

die Kartoffelmarken bereits abgegeben hat, mutz sich an das be¬
treffende Geschäft, dem er die Kartoffelmarken abgeliescrtbat,
wenden und kann dort für die vom 15. November ab gültige
Kartoffelmarke, di« ihm das Geschalt »urückglbt, . Karioŝ ln
hetiefitn  Hur Einkellerung erhält er bann von dem betreffenden
tmm  für iede Perfon diefes Haushaltes 10Pfu «d weniger,
als in den frWeren Bekanntmachungen zugelassen war.

Tageskarte « :
Loge fflk , 1 .50 .
Sperrsitz 1 .50 .

1. Platz .. 1 .00 .
II . » »« 0.^5 .III. „ .. 0.00

"inschsiesslich Harten Steuer.

Abonnwaeatshefte:
Mk . 12 .00

io .oo
8.00
0 .00
4 .50
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SCHNEIDERS
KUN ST-AUSSTELLUNG'/ nUM 4 I tVkwnumw  frankfurta .m.

Wiesbaden , den 14. November 1916. Der Magistrat.

Bekanntmachung
belr. Verabreichung warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Di« hier im Winter eingeMrte Berabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich fcttä&er der 8i *
stimmuug und werktätigen Unterstützung weiter Preise
hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, batz sie UN» auch in
diesem Winter die Mittel zuflietzen läßt, um den armen Schul¬
kindern die zu Hause kein ausreichendes Frühstück erhalten, in

Schule Ln Teller Suppe und Brot geben asten konnm.
Im vergangenen Muter konnten durchschnittlich2505 von

den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten

^ffiSTirnnal gesehen hat. wie die warm« Suppe den armen
Kindern̂ schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört Hai.
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit, etn kleines Opfer für den guten Zweck zu

Gaben. deren Emvmng öffentlicĥ bekannt gegeben: wird.
nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar
die Herren Stadtrat Rentner Kraft, Biebricsier Str . 36: Stadt¬
verordneter Eni. Zigarrenhandlung, Bleichstr. 8! Stadtverord¬
neter Sanstätsrat Dr. Proebsting. Rötzlcrstr. 8: Stadtverord-
neter Bauunternehmer O»S. Kaistr-Friedrich-Ring 74. Erdge¬
schoß: Stadtverordneter Rechnungsrat Pusch. S°erobenstr. 33.
Bezirksvorsteher Rentner Zingel, Jabnstr. 6,1,

ESSt ISS KaN Ubrig. « lbr-Ltsir. 31: . B̂ irksvor-
steher-Stellvertreter SSlosiermeisstr Karl dbil'vvi. Hellmund-
tzrabe 37' Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Ouerfcldstr. 3.
Rr»irksvorsteber Lehrer Friedrich Hartmann, Dreiwelöinsir. 7;
Bezirksvorsteher Llmann Nößner. Wellritzstr. 6: Bezirksvor-
stcher-Strllvertreter Kuphaldt. Lothringer str . 34. 2: Doirks-
Vorsteher Kaufmann Stritter . Kirchgafs« 74. ^ ^ ksvorsteberStVtJX
tretet Hotelbesitzer Georg Hahn, Kl. Burg str. b. « zirisvor
stehcr Kaufmann Reitz. Marktstr. 22. sowie das städtische Armen-
bstro. Marktstr. 1. Zimmer Nr. 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gungst
erklärt' Der Berlag des ^Wiesb. Tagblatts , Tagblatt-

Hans. Schalterhalle: Herr Hoflicierant Auiaisi Engel, Hauvtge-
schäst Tannnsstr. 12—14. Zweiggeschäfte Wilhelnisir. 2. Nen-

a Rbeinstr . 128e; Herr Hoflieferant Emil Hees, Gr.
Burgsir. 16: H-rr Soilieferant Karl Koch. Pavierla-er. Ecke
MichelSberg und Kirchgasie.

Wiesbaden. Sen S4. Oktober 1816.
Namens der stäbtiichtn Armendeputativn:

Borgmann , Beigeordneter,

suserlessae Werbe verschiedener Jahre
sowie

des Meisters neuestes Bild,
ßöcklln —Jsraels —Liebermann
Spitzweg —Trübner —Zügel u.a.
‘Bismarckbildnis  TÄT'
Werke junger zukunftsreicher Künstler.

Moderne Graphik. — Seltene Boehle-Radierungen.

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten-Versicherungs- Anstalt.
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer

beimEintrittsalter (Jahrej: 50 | 55 | 60 | 65 j 70 | c75
jährlich °/0 der Einlage: 7,24s| 8,2« 19,612 111,490114,19«118,ito
1 Bei längerem Anfschnh der Rentenzahlung wesentlich
höhere Sätze. Für Frauen gelten besondere Tarife.

Aktiva Ende 1915: 124 Millionen Mark. ,
Tarife und sonstige Auskunft durch Chr . kirn-

barth in Wiesbaden . Kranzplatz2. J 101

Verordnung.

Nönigliche Schauspiele.
Mittwoch, de« I». November, abends 7 Uhr. Abonnement

(Dienst- und FrcipUitzc sind aufgehoben.)
Zum ersten Male:

Die Schneider von Schönau.
Komische Oper in drei Akten von Jan Brandts-Bnys.

Tcrt von Bruno SSardcn und 9 - ®f-,® eIIe“ ln*l!j-
3 » Szene gesetzt von Herrn Ob-r-Negi,seur Mebn».

, , Frl. Sommes

Herr Sckarb
Herr de Garmo

Herr Scherer
Herr Haas
Herr Rehkopf

Herr Schubert

I

Veronika Schwetlbl«, . . - -
ettte «eich- Witsrau in Liebenzell

Tobias K«lble. der Schulze von Schönau
Thrisiian stolz, uhrmachermeister, . . ' .

Bürgermeistervon Liebeiizell
Kaspar Bttegele, - - - - - - - - - -
Melchior Siegele, . . .
Balthasar Siegele, - - >

die Schneider von Schönau
Alorian, ein Handwerksbursche ----- -v; . - -
Michele, Lchrjunge be, Wiegele . . . . . .  strau Kr°>n"
Toncle, Lehrjung- bei Bicgclc . . . . . . 8 « . llw,
Heinele. Lehrsunge bet Siegele . . . . . . S " -
Der erste « emeindevllttel von Schönau . . . Herr Schaser
Der zweite GemöindebiNtel von Schönau . . Herr Bcndhack

Bürgerinnen, Bürger, sviädcheü, junge Burschen, Kinder.
Ort der Handlung: Ltebcnzell.

Musikalische Leitung: Herr ProsessorMannstacdt.
Spielleitung: Herr Ober-Regissenr Mebus. I

Einrichtungde? Bühnenbildes: Herr Maschin-rie-Ob-r.Jnsp-ktor Schlei«,
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnipektor Geyer.

Ende etwa 9.30 Uhr.
Donnerstag, 16., abds. 6.30, Ab. D.: Lvhettgrin. — Freitag, 17.. Ab. z.;

Alt-Hctdclbcrg. - - Samstag, 18., Ab. « .: Das Dr-imäL-rlha»r. _
Sonntag, 19, « b. A.: Zum ersten Aale wiederholt.: Die Schneider v«
Schönau. - Montag. 20., Ab. B.: Kabale und Liebe. |

Nesidenz-Theater.
Abends 7 Uhr.
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Mittwoch, den 1ö. Nvoember.
Die ielise Exzellenz.

Lustspiel in » Akte» von Rudols PceSber und Leo Walther Etelu.
Spielleitung: Fcodok Brühl.

•• - »'.» SS.
streiherr von Seeieldt, ObersSgermeister. >
Freifrau von Seeseldt, Oberhosmeisterin. .
Mar von Pettersdorss, . - . - - - - -

Rittmeister, Adjutant des stürste«
Helma von Wtndegg
«onrad Weber .
Kommerzienrat Schneider « » » - . « - -
Hosbailkat Schröiter . . « » » » . . . .
Tischlermeister Kleinicke.
Kanzleitat BuxbauM
Else, seine Tochter . . z -
Irma Haller . , . ••. » » » » » » » * *
Stresemann, Leibsiiger
Paschke, vereidigter Taxator . . . . . .
Postdirektora. D., >

der Schwager »er selige» Exzellenz
Frau Postdirektor,

die Schwester der selige» Exzellenz
Oberlehrer, der Beiter der selige« Ezz ellenz . .
Apotheker» . » • . » » « « > • • . * *  *

der andere Vetter der seligen Exzellenz

b°"der alle Diener der selige» Exzellenz
Peter, Diener,
Helent, HanSmödchen,

J ' t 17. ,? ' " " . • » »•« - - — «
Ende gegen 9.30 Uhr.

Donnerstag, 1».: Casus der Leibsuchs. — Freitag. 17., abends 8 Uhr:
BolksvorstellunglWae « erde« die Leute sagen!_ _ _ j|

ttinephon sn:
Vom 14.-—17. November 181«:

Künstler-Woche!
Die Verlobung mit hindernchr».

Ein entzückendes Lustsviek.
Zapata 's Bande.

Eine sidele RäubergeschiLte.
„Homnuettlns " .

Ein einzigartiges Drama.
Heute 6 Utzrr

MillwoG-Soweit
in der Maritkirche. 1

Elisabeth Kahser lSopran >,
Seni Kayfer (Violine ) i

aus Frankfurt 0. M-
Vortragsfolae berechtigt zMEintritt. fei»

Reiuertraa f.das Rate Kreutz

Heinrich Kamm
Cölest. Anidree-Huoau
Wilhelm Chandon

rlgiieS Hammer
Gustav Schenck
Albert Fhle

. Rudolf Htldendlau»
Odear Bugge
HanS Flieser
Margarete Hofsmaim
Wilma Soohr

. Albert Fhle

. Gustav Froboese
OSear Bugge

. Magda Lührsie»

' Hans Albers
. Feodot Brühl

, Aldul» Unger

. Otto Rogi

. Elsa Ttllman«

Stadttbeater Frankiurt a. M.
Opernhaus.

Mittwoch, 16. Noo., abds. 7.30 Uhr:
Hossmann's Erzählungen.

Schauspielhaus.
Mittwoch, 18. Nov., abds. 7.30 Uhr:

Der siebente Tag.

Neues Theater Frankiurt a. M.
Mittwoch, 16. Noo., abends 3 Uhr:

Familie Schimek._
Großh. Softbeater Darmitadt.
Mittwoch, 16. Nov., abds. 7.30 Uhr:

Zar »nd Zimmermann.^
Großh. Soltbeater Mannheim.
Mittwoch, 18. Nov., abends 7 Uhr:

Tro ubadour._
GrobstHtheater Karlsruhe.
Mittwoch, 18. Nov., abds. 7.30 Uhr:

Der alte Feinschmecker.

BeratimgsstMe!iir Gasverwerttmg und BMernShrM
_ _ __ Marktstraße 1«. - — \

Aist Grund der 88 1. 4 und 9b des Gesetzes wer den
Belogermigszustanö vom 4. Juni 1851 ordne ich unter I(us-
hebunii meiner Verordnung vom 19. Dezember 1814 M. P.
1137 betr lleberivachnng des Aufenthaltesvon Militarpersoni.i
für den BefeblsbereiS der Festung Mainz an:

8 1.
Jeder (Privatpersonen. Gasthaus. Privatpflegestätte oder

sonstige gewerbliche Wohnuirgsgeber. Verwandte oder Ange-
siöriael der Militärpersonen vorübergehend oder für längere
Zeit entgeltlich oder unentgeltlich bei sich aufnimmt, ist ver¬
pflichtet dieselben innerhalb 24 Stunden nach Eintreffen bei
der OrtSvolizeibeborde an- und innerhalb derselben Frist nach
Weaaana abznmelö'en. Bei der Anmeldung sind Name, Truppen-
m  uKÄK bCit  zuständige Lazarett) sowie Dauer des
Aufenthaltes genau anzuseben.

8 2.
DI« betreffenden Militürversonen haben sich außerdem

versönlich bei der Ortspolizeibebörde an- uw abzumeldm.
8 8.

Vorstöße aesew 8 1 werden, soweit nicht nach den allge¬
meinen Strafgesetzen höhere Strafet, venvirkt sind, mit Gefäng¬
nis biS zu einem Jabre , bet Aorliegen mildernder Umstande
mit Geldstrafe bis »ü 150» Mark bestraft.

Mainz, den 4. November 1916.
8834

Gouvernement der Festung Main».
Der Gouverneur der Festung Mainz:

gez. v on B ü cki n g. General der Artillerie.

VorführungenJ
jeden Mittwoch u. Freitag , nachm. 4Ähk

Im November werben behandelt r
Am 15 . Gasbackofen und Grill.

„ 17 . Behandlung von Gaslampen.
„ 22 . Die Kochkiste.
„ 24 . Gasbackofen und Grill.
„ 29 . Gasheizung und Warmwasferbereitung.

_ (Bit te ausschneiden.) **■
Scharffchletzen.

Am 15., 16., 17., 20., 21, 23., 24. Nov.,
bis nachmittags 5 Uhr findet im „Rabengrund Schar»»
statt. _

^Sämtlicheŝ Geiünde einschließlich der Wege und SttE
das von folgender Grenze umgeben wird: TroM9e»f,'

Friedrich-Könlg-Weg JdsieiNer Straße - ILMsirahe - Weg hinter der Renimauer (bis zum . Keiiew
Weg Kesielbacktai- Fischzucht zur/stlatter Straße ~ £
grabenweg bis zur LeichtweiSböble. ».„snakmeWDie vorgenannten Wege und .̂ iraben, mit Au-n ,,j!
innerhalb des abgelverrten Geländes beiindlichen. "st' /.zum Gefabttnbereich und sind für den Berkebr fre>«
Jagdschloß Blatte kann auf dielen Wegen gefahrlos
raer  Vor dem Betreten des abgelverrten Geländes wird
der damit verbundenen Lebensaeiabr gewarnt . ji#

Das Betreten d-S Schießplatzes Rabengmind an den ^
an denen nicht neschosien wird, wird wegen SckonUn« w

Wiesbaden, den 1. November 1910.
Nutzung ebenfalls verboten. Garnison Äoitzmaad«'



§ch, 15 . November 1916

Kreuz hat der Gefreite in einem Garde-
P-  j Wilhelm Götter  aus Oestrich, Sohn des Gast-Götter , erhalten.

i)^ .-„greservisten Karl- Crsatzreservisten Karl August Müller  aus
(Oberlahnkrcis ), beim Jnf .-Reg . Nr . 116,Ifrmßp\Za  Eiserne Kreuz verliehen.

ptt 0flgrn(flB des 36jährigen Bestehens des V a t e r l ä n-
^xauenvereins  wurden folgende Auszeich-

ilhk" „ liehen auf den Antrag und unter Zustimmung
WmOitLStQVÜtt&l
\ Krone zum Luisenorden  erster Klasse
i %<£feilitng mit der Jahreszahl 1865: der Gräfin

^ ^ vo» Jtzenpliß in 'Berlin , Kapitcldame der zweiten
des Luiscnoröeus:

^ - Elaste  der zweiten Abteilung des Luisenordens
"'̂ Kakreszahl 1865: der F-rau Präsident Paula Torti-

Batocki-Friebe in Blkdau , der Frau General
M l „ou Strantz in Posen , der Frau Oberprüsident

„on  Waldow in Stettin und der verwitweten
^Geheimen Regierungsrat Marie Noeldechen in
Mi Klaffe der zweiten Abteilung des Luisenordens

Jahreszahl 1865: der Frau Oberpräsident Gabriele
i»»eiill>cr in Breslau , der Gräfin Viktoria von Bern-

Wlsin  Cassel, der verwitweten Frau Bankier Agnes Bar-
Hannover, der verwitweten Frau Kommerzienrat

sJn Burgers in Gelsenkirchen, der Frau Regierungs-
KL Charlotte Gramsch in Königsberg i . Pr ., der ver-

Gräfin von der Groeben , gcb. von Kleist, in Ber-
Fräulein Sophie von Müller in Stalsund , der

Atmeten Frau Propst Prall in Hei ê und der verwit-
» Frau Regierungsrat Westermann in Duisburg.
■" ner Frauenverdien st kreuz  in Gold : dem
JLj, Luise Koellner in Berlin : Frauenverdienstkreuz
%irfier : der Fra,r Rentnerin Marie L e y ka u f f. geb.
^it, in Frankfurt a. M . ^

oeper Wenzel  ans Höchst ist im Osten gefallen.

hsf un̂ Gesellschaft.
Die Beisetzung des Prinzen Heinrich von Bayern in
Mjttclsbacher Gruft in der Cajetans -Hofkirche fand,
ms aus München. 14. Nov ., berichtet wird, heute Mit-
untei großer Teilnahme aller Schichten der Bevölke-
,und der offiziellen Welt statt. Das Königspaar hatte

j-u der Trauerfeier eingefunden . Auch der Herzog von
l-uuschweig und der Prinz von Lichtenstein waren an-
fk __

StaLtnachrichten.
Wiesbaden , 15. Nov.

ttr iegsereignisse vor einem Jahre.  M
15. November.

«ng der Universität Warschau. — Italienische Kämpfe.
— Borrückcn ans dem Balkan,

int Osten bildete die Eröffnung der Warschauer Hoch-
u ein Ereignis , das unter regster Anteilnahme der
ltc« Bevölkerung vor sich ging . — Auf dem italie-
n Kriegsschauplatz wurde Tag und Nacht um die
ngen des Monte San Michele gekämpft, wo die
:ner einige vorübergehende Erfolge hatten. — Auf
Balkan wurde beim gemeinsamen Vorrücken der drei

„.'iindeten Usze besetzt: die serbischen Verschanzungen
i dem Berg Lucak wurden gestürmt und deutsch-bulga-
«je Tivisionen näherten sich dem Straßenknotcnpunkt
niumlija. _

Zchn Iahre w esbadener k̂auritbahnhof.
Wie rasch bie Zeit vergeht ! Heute sind es auf den Tag
« zehn Jahre , daß unser neuer Haupt'bahnhof dem Be¬

erb vergehen wurde . Ein Ereignis damals für Wies-
liett. nicht nur deshalb , weil das neue Bahnhofsgebäude
«Mise: großzügigen , Anlage und in seinem präckitgon
teßeien eine Errungenichast war , worauf die geiamte
wwvdncrschaft stolz sein konnte, sondern hauptsächlich
« dotweaen, weil mit der Eröffnung des Hauptbahn-

»-.,»en, ehe die Langeweile kam, und nach ihrem ge¬
lten Berlin zurückzukehren, «das ihr immer noch als der
"chenwürdigste Aufenthaltsort de«s' ganzen Erdballes
Mk (Fortsetzung folgt .)

Theater, Uunsk und MWenschaft.
r?8niyliches Hoithealer.
„Die Schneider von Schönau",

he Oper in drei Akten von Jan Brandts - Buys.
«Erstaufführung im König!. Theater am 15. Nov.)
Schon seit Jahrzehnten wartet alle Welt mit Ungeduld

'einen Komponisten, der nicht nur die Kraft und die
Mett, sondern vor allem auch den Mut besitzt, um
' "er sE geraumer Zeit in der Oper, wie Operette sich

Dringlich hervordrängenden Hypersyntimentalität und
"Seligkeit zu brechen und dem nach einer echten, wirk-

ien komischen Oper lechzenden Theaterpublikum ein
•<w bescheren, das uns wenigstens auf einige Stunden
den Ernst der Zeit hinauszuhcben vermag. Aus

. . « Grunde haben alle nach dieser Richtung hinzielcuden
ewder größtenteils erfolglosen — Versuche itt den letzten

allseitig so freudige und dankbare Beachtung ge-
daß es nicht Wunder nehmen kann, wenn auch die

A April d. I . erstmalig in Dresden zur. Aufführung
Me komische Oper „D i e S chn e i d e r v o n Sch ö n a «"
L? le im Fluge fast sämtliche deutsche Opcrnbühnen er-

° und den Ruf ihres bis dahin nahezu völlig unbe-
/u Komponisten in alle Lande trug. Jan Brandts-
k̂ Segenwärtig in Wien lebend, entstammt einer hol¬

en Organisten-Familie . Bereits im vorigen Jahre
die Dresdener Hofoper von ihm einen kleinen

„"er „Glockenspiel", zu dem ebenso wie auch in dem
-.Menden Fall die Herren Bruno Warden und I . M.
Mmsky den Text versaßt hatten. Die Fortschritte, die
k» ? i>onist in seinem zweiten größeren Werk gegen
^rstlingsarbeit aufweist, sind so groß und in die Augen

«5i ??n wohl mit Recht einen nicht unbedcutcndeti Einfluß
MM Zukunft der seit langen Jahren so stark vernach-

« komischen Oper crivarten darf. Sein Werk ist
1 " °riMnell , reich an pikanten , scherzhaften Einfällen

daß man von ihm bei weiterem fleißigen
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Hofs für Wiesbaden eine neue Zeit anbrach — der An¬
schluß an den Weltverkehr.  Wohl hatte Wiesbaden
vordem drei Bahnhöfe . Sein Taunusbahnhof war sogar
einer der ältesten im Deutschen Reiche. Aber vom Welt¬
verkehr war man dennoch abgeschnitten. Die Schnellzüge,
die von Holland am Rhein entlang nach Frautiu t und
Wien oder über die Schweiz nach Italien fuhren , sie

brausten wenige Kilometer vor der Stadt vorüber . Wer
sie erreichen wollte , mußte im Pendelverkehr entweder nach
Biebrich-West (dem ehemaligen Hauptbahuhof Biebrich)
oder gar nach Kastel-Mainz fahren . Erst ganz kurz vor
der Eröffnung des Hauptbahnhofs wurden die Schnellzüge
Köln -München noch in den alten Taunnsbahnhof ein¬
geleitet . Es war dies gewissermaßen der Auftakt zu der
gewaltigen Verkehrsverbesferungt die mit dem neuen
Stationsgebäude für Wiesbaden in die Erscheinung trat,
wozu allerdings auch die neue Kaiferbrücke über den Rhein
und die direkte Verbindung mit Mainz ihr wesentliches
Teil mit beigetrageu hatten . Der Wiesbadener mußte
sich mit seinem modernen Bahnhof und mit dem grvß«-
zügigen Betrieb erst vertraut machen. Seither war er au
seine drei Bahnhöfe gewöhnt , die noch ein Muster waren
aus der guten alten Zeit , d>a «das Reisen noch nicht, so im
,/Schnellzugstempo durch die Welt" vor sich ging . Nament¬
lich die Umstleiglperhältniffc zwischen den verschiedenen

Bahnhöfen waren nicht die angenehmsten . Sie wur «den
zwar vom Wiesbadener selbst weniger empfunden , aber
die Durchreisenden wußten manches Spottlied aus diese
rückständigen Zustände zu singen. Das war mit dem neuen
Hanptbahnhof mit einem Male so alles ganz anders ge¬
worden . Das war das Ereignis.  Kein Wunder , daß
man es auch gebührend feiern wollte . Und wer sich «des¬
selben noch zu erinnern weiß, «der weiß auch, daß Wies¬
baden damals einige Tage lang förmlich in .Feststimmung
war . Immer und immer wieder wanderte man in den
ersten Tagen unwillkürlich die Nikolasstraße oder am

Ring entlang dem neuen Hanptbahnhof zu, um das Ge¬
bäude immer wieder von außen un«d innen und mit seinen
neuen , ungewohnten und doch so praktischen Einrichtungen
zu bewundern . Es war fast ganz natürlich , daß im Bahn¬
hof mehr Neugierige als Fahrgäste zu finden waren . Im
Betrieb selbst klappte zwar in den ersten Tagen noch nicht
so alles , wie man es gerne gesehen Hätte. Es gab manche
Verkehrsstörung , woran zum teil ein unerwartet dichter
Nebel , zum größten teil aber der Umstand schuld trug,
daß die neuen Signalvorrichtungen und Glcisumleaungen
sich nicht .mit einem Schlage in die neuen Verhältnisse
einpassen wollten . Aber das waren Kin«derkrankheiten, die
bald behoben waren . Inzwischen wurde die Zeit reichlich
ausgenützt , noch wettere Verbesserungen zu schaffen, und
heute ilft Wiesbaden im Besitze einer Vahnhofsanlage , die
den Vcrgle -fch mit jeder andere« Großstadt aüfnehmen
kann.

Das Bild vor dem Bahnhof hat sich aber in den zehn
Jahren fast gar nicht geändert. Wer geglaubt oder damit
gerechnet hatte, daß gleich nach der Eröffnung des Bahn¬
hofs ch der Umgebung neue Gebäude, Hotels und bcr-
gleichen erstehen würden , hat sich getäuscht gesehen . Der
Wiesbadener hat keine große Neigung dafür , von außen
in die Stadt hineinzubauen . Ein Versuch, die Grundstücke
am Kaiserplatz im Verst-eigerungswege für Bauzwecke zu¬
gänglich zu machen, ist zweimal gescheitert. Es wären aller¬
dings auch teure Bauplätze geworden . Wir möchten fast
sagen : es ist uns lieber so. Gibt es einen schöneren Will¬
komm für den Fremden , der zum ersten Male unsere
Stadt betritt , als beim Verlassen der Bahnhofshalle der
freie , ungehinderte Anblick der Stadt mit ihren Türmen
und dahinter die Taunusikette von der Platte bis zum
Kellerskopf ? Es ' wäre ewig schade, wenn dieses Panorama
durch Häuserfassaden, un«d seien sie architektonisch auch noch
fo schön, zugebaut worden wäre . Unsere Stadtverwaltung
hat es verstanden, den Anblick des alten , brachliegenden
Bahnhofs,geländes -zwischen . Nikolas - und Kaiserstraße
durch Anbau von Buschwerk und Baumanlagen einiger¬
maßen so zu gestalten , daß das Ge'ämtbild keinen stören¬
den Eindruck erhält . Vielleicht entschließt man sich mit der
Zeit doch dazu, was wir sogar wünschen möchten, richtige
Parkanlagen mit Spazierwegen und Rnhebänkendort er¬
stehen zu lasten. Zu einem reizvollen Promeya 'Senweg ist
inzwischen die Kaiserftraße gediehen. Die ^must er gültigen
Blumengartenanlagen wecken zu jeder Jahreszeit «das :
Entzücken des Beschauers . Hier wäre allevdings zu wün - ?
schon gewesen , wenn der Plan , die Ostfeite der Straße mit ’
prächtigen Gebäuden zu vergehen, früher in Erfüllung
gegangen wäre . Die freien Plätze dort machen keinen
freundlichen Eindruck. Man darf freilich nickt außeracht ;
lasten, daß die Bauluft in den letzten zehu Jahren Hier
gewaltig nachgclaffen hat. Aber immerhin ist schon ein

Anfang gemacht mit dem neuen Museum , und, wie jüngst
mitgeteilt wurde , steht jetzt auch der Neubau des Regie-
rungsgebäudes tat Anschluß daran in Aussicht. Es wer¬
den wohl einige Jahre vergehen , bis der Plan zur Voll¬
endung gediehen ist. Bis dahin werden aber auch Hoffent¬
lich die Friedensglocken geläutet haben und es wird ein
neuer Unternehmungsgeist sich geltend machen, der das
zur Ausführung ! bringt , was man vor zehn Jahren schon
erhofft hat. I . H.

Die nächste Stadtverordnetertversammlung findet am
Freitag , den 17. November mit folgender Tagesord¬
nung  statt : 1. Verkauf eines städtischetr Bauplatzes Ecke
Hegel - und Hans Sachsstratze. Bei . Fin .-A. 2. Desgl.
einer städtischen Grundfläche an der Bierstadter Straße.
Ber . Fin .-A. 3. Uebernahme der Bürgschaft für die Ge¬
währung von Darlehen aus der Kriegshilfskaffe . Ber.
Fin .-A. 4. Bewilligung von 1560 Mark an das Gewerk¬
schaftskartell zur Weihnachtsbescherung für die Kinder von
Kriegsteilnehmern . Ber . Fin .-A. 5. Degl . eines Beitrages
von 1606 Mark an den Wiesbadener Krtppenverein . Ber.
Fin .-A. 6. Abänderung des Fluchtlinienplanes für den
Hänselweg . Ber . Bau -A. 7. Festsetzung der Jahresrech-
nnngen 1913/14. Ber . Rechn.-Prüf .-A. 8. Pensionierung
eines städtischen Beamten . Ver . Org .-A. 6. Festsetzung des
Witwen - und Waifengeldes für die Hinterbliebenen des
Hallenmeisters August Neuser . Ber . Org .-A. 10. Wahl
von 4 Mitgliedern des Ausschuffes zur Auswahl der Schöf¬
fen und Geschworenen. Ver . Wahl -A. 11. Desgl . von 2
Mitgliedern in den städtischen Ausschuß für die Verwaltung
der Dienstbotenschnle. Ber . Wahl-A. 12. Desgl . eines Mit¬
gliedes und eines stellvertretenden Mitgliedes der Gebäuöe-
steuer-Veranlagungskommission . Ber . Wahl -A. 13. Neu¬
wahl je eines Schiedsmannes für den 5. und 6. Bezirk , so¬
wie eines Schiedsmannstellvertreters für den 6. Bezirk.
Ber . Wahl-A. 14. Neuwahl einer Armen - und Waisen-
pflegerin für den 12. Armenbezirk.

Wiesbadener Adreßbuch. Der Nachtrag zum Jahrgang
1916 ist soeben erschienen und gelangt von heute an zur
Ausgabe . Er enthält alle seit Erscheinen der Hauptaus¬
gabe gemeldeten Wohnungs - und Grundbesitzveränderun¬
gen und bildet somit eine Ergänzung des Jahrganges 1916,
Der Nachtrag wird in der Ausgabestelle Jahnstratze 12, 1.
unentgeltlich verabfolgt.

Berwundeten -Konzert. Fxäulein Paula U l f e r t, die
vorige Woche bei einem Unterhaltungsabend für unsexe
Verwundeten im Teillazarett der Weißen Lilien  mit-
wtrkte, hat am Montag wiederum an den Verwundeten¬
betten des Wiesbadener Hofes  einen Konzertabend
veranstaltet . Wie immer von Frl . Minnie Harth  am
5klavier begleitet , kontrastierte ihre sympathische Kunst in
wohltuendster Weise mit dem frischen, fröhlichen Sang von
vier jungen Wandervögelmädchen. Mit dem Schlußgesang
des von Violine und Laute begleiteten Liedes „Die Vög-
lein im Walde, die sangen so wunder -, wunderschön", von
Verwundeten und Gesunden gemeinsam gesungen, schloß
der stimmungsvolle schöne Unterhaltungsabend.

Eine Sitzung der größere» Vertretung der evange¬
lischen Kirchengemcinde fand am Montag abend in der
englischen Kirche statt. Den Vorsitz führte Pfarrer Veejen-
meyer anstelle des noch immer erkrankten Dekans Bickel,
der sich jedoch, wie wir hören, auf dem Wege Her Besserung
befindet. Ueber den Umbau des neuerworbenen Gemeinde-
Hauses Dotzheimerstraße 4 ''"'richtete Stadtrat Arntz. Es
werden für den Umbau 18 660 M . angefordert , die ohne
weiteres bewilligt wurden. Ferner wurden die neuen
Pachtverträge für drei Grundstücke, die jetzt 217.50 M . statt
früher 89 M. einbringen , sowie für den Keller unter der
Marktkirche, der von der Stadt zur Kartoffellagerung be¬
nützt wird und 1860 M. einbringt , gutgeheitzen. Als dritter
Punkt der Tagesordnung stand die Aufnahme eines Dar¬
lehens zur Beratung . Die Kirchengemeinde hatte von der
Sparkasse in Zelle ein Darlehen von 89 681 M . zu 3%  Proz.
Davon sind 9681 M. zurückgczahlt. Der Restbetrag war
gekündigt worden, doch hat sich die Nassautsche Landesbank
bereit erklärt, den Betrag unter Vorbehalt der einjährigen
Kündigung zu 43/ Proz . herzugcben. Das Angebot wurde
angenommen . Schließlich erstattete Geheimrat Wagner
Bericht über die Acnderung der Satzungen der Prediger-
witwen -Zuschutzkasse. Die vorgeschlagenen Aenderungen
wurden angenommen. Eta Antrag jedoch, den von hier
versetzten Kastenmitglieöern die gezahlten Beiträge zurück¬
zuzahlen , fand keine Zustimmung.

Der Kleitthandels -Ausschuß der Handelskammer Wies¬
baden trat am Montag , den 13. Nov ., nachmittags 4 Uhr,
im Handelskammergebände unter dem Vorsitz des 2. stellv.
Präsidenten der Handelskammer , Kaufmann L. D . Jung,
zu einer Sitzung zusammen, um zu der Sommerzeit
und der Frage der Abwälzung der W arcnumsatz-

und dabei durchaus vornehm gehalten. Daß man ver¬
schiedene, nicht immer besonders angenehm berührende
Eigenheiten und Absonderlichkeitenmit in den Kauf nehmen
mutz, erscheint bei einem so ausgesprochenen Anhänger der
neueren Schule derartig selbstverständlich, daß dies eigent¬
lich kaum einer besonderen Erwähnung bedarf. Die alt-
italienischen Terzen und Sexten sind längst als über¬
standener Urvätcr -Hausrat in die Rumpelkammer ge¬
worfen : Puccini hat dafür die unleidlichen, jahrhnnderte-
laug von allen Theoretikern streng verpönten Quinten-
Folgen zum wirksamen (?) Ausdrucksmittel seiner meistens
höchst äußerlichen dramatischen Effekte erhoben. Jetzt
kommt Brandts -Buys : ihm Habens die „Quarten " an¬
getan . Daß sie immer besonders schön klingen , fattn man
gerade nicht behaupten: doch verleihen sic dem Gänzen in
Verbindung mit der eigenartigen Harmonik und den
flotten , prickelnden Rhythmen, deren sich der Komponist mit
Vorliebe bedient (die langsamen Tempi treten fast voll¬
ständig in den Hintergrund ) ein so äußerst pikantes Ge¬
präge, daß man diesem zuliebe gern über verschiedene,
etwas gezwungene und fremdartig berührende Stellen
hinwegsieht. Sehr maßvoll , aber höchst interessant ist das
Orchester behandelt, welches — soweit wir das nach dem
Klavierauszug zu beurteilen vermögen — die Singstimm 'en
niemals deckt und trotz der für heutige Verhältnisse sehr
bescheidenen Besetzung (3 Hörner, 2 Trompeten , 1 Posaune
und 1 Baßtuba ) dennoch den modernen Ansprüchen in iedcr
Beziehung Rechnung trägt. Was den Text der Oper an-
langt , so sind darüber die Ansichten ziemlich geteilt . Der
Titel „komische" Oper ist zweifellos nicht richtig gewählt:
das Ganze ist eine Burleske , die man eben über sich er¬
gehen läßt , ohne weiter darüber nachzudenken. Völlig
verfehlt erscheint es jedenfalls , das so überaus harmlose
Textbuch der Herren Warden und Welleminskn zu einem
Vergleich mit einem Monumentalwerk wie R . Wagners

. „Meistersinger" heranzuziehcn und die behagliche Atmos¬
phäre der Kleinstadt Liebenzcll, sowie den keineswegs auf¬
regenden Liebesroman der schönen, reiche» Witfrau Vero¬
nika Schwälble zu einer Haupt- und Staatsaktion aufzu¬
bauschen, in welcher angeblich der Sieg des Genies (des
wandernden Handwerksburschen Florian ) über das Phili-
sterium (die drei verliebten Schneider von Schönau) „sym¬
bolisch" angedeutet werden soll. Derartige ebenso unpas¬
sende. wie unsinnige Vergleiche können dem liebenswür¬

digen Werk des Herrn Brandts -Buys nur zum Schaden
gereichen Der Zuhörer wird durch sie veranlaßt , das
Theater mit einer Art Spannung und Erwartung zu be¬
treten , die durch die Vorgänge des Abends nachher in
keiner Weise aercchtfer'iat wird und daher leicht eine starke
Enttäuschung, wenn nicht gar Verstimmung nach sich zieht.
Man betrachte daher das Ganze als nichts anderes , als es
in Wahrheit sein will . Als eine übermütige Groteske
ohne jeden symbolischen Hintergrund . Dann wird das,
durch die musikalische Spitzweg -Malerei .des Komponisten
und die ulkigen Reim- und Wortwitze der Herrren Text¬
dichter künstlerisch so geistreich ausgestattete Werk gewiß
auch seine Wirkung nicht verfehlen.

Fritz K e i s e r.

HTHteiluneen.
Adolf Victor von Koerber, der Dresdener Schrist-

st'-ller, ließ soeben in C. F . Amelangs Verlag . Leipzig, ein
Kriegsnoyellenbuch „L u f t kr e u z e r i m K a m p f" er¬
scheinen, während seine „Fvldflieger an der Front ", in
denen er Erlebnisse und Erfahrungen schildert, die er als
Offizier im Fliegerdienst sammelte , gleichzeitig in der
2. Auflage zur Ausgabe gelangen.

Marianne Alfermann von der Berltner ^Könial . Hof¬
oper wurde nach zweimaligem Gastspiel ab 1917 für die
Frankfurter Oper als Nachfolgerin des Fräuleins Melitta
Heim verpflichtet.

Der nngestrichene „Don Carlos ". Schillers Geburtstag
beging das Chemnitzer  Stadttheater in eigenartiger
Weise. Es wiederholte das vor drei Jahrzehnten in Berlin
unter Barnay unternommene Wagnis , den ungestrichenen
„Don Carlos " aufzuführen. Direktor Tauber  brachte
nicht nur die Barnaysche Einstudierung , sondern gewann
gleichzeitig Barnay  selbst als Spiellettcr . Die auf das
sorgfältigste vorbereitete Ausführung war ein künstlerisches
Erlebnis . Trotz der achtstündigen Spieldauer , die auf zwei
Abende verteilt wurde, zeigte das ausverkaufte Haus keine
Ermüdung . D -m jugendlich ' rüstigen Barnay wurden
große Kundgebungen dargebracht.

Nenheite« der Bühne «. „Des Tribunals Ge»
b o t", komisch-romantische Oper von Edgar Jstel , gelangt
am 16. Nov . unter Spielleitung des Direktors Jslaub und -....
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st euer  Stellung zu nehmen . Der Kleinhandels -Ausschuß
sprach sich nach längerer Beratung dieser beiden Punkte ein¬
stimmig für die Beibehaltung der Sommerzeit
und ihrer Ausdehnung auf den Monat April und sodann
mit aller Entschiedenheit , gegen die Abwälzung der
Ware « Umsatzsteuer  von dem Lieferanten auf den Ab¬
nehmer und für eine entsprechende , allenfallsige gesetzliche
Abhilfe hiergegen aus . Beide Entschließungen sollen der
am 15. November stattfindenden Vollversammlung der Han¬
delskammer mit der Bitte um Berücksichtigung bei ihren
Beschlüssen überwiesen werden.

Nurbaus » Theater» vereine » vortrZye ukw.
Königliches Theater.  In der am Donnerstag,

16. November , im Ab. D stattfind .enden Aufführung von
Wagners „Lohengrin " singt Herr St reib  zum erstenmal
als einheimisches Mitglied die Titelpartie : die übrige Be¬
setzung bleibt unverändert . sAnfang 6lA Uhr .)

Das heutige Mittmochskonzert in der
Marktkirche,  das wie immer um 6 Uhr beginnt , wird
nur Kompositionen von Bach bringen . Ihre Mitwirkung
haben zugesagt die Sopranistin Fräulein Elisabeth Kay-
ser  und die Violinistin Fräulein Leni Kayser  aus
Frankfurt . Das Programm setzt sich folgendermaßen zu¬
sammen : Passacaglia und Doppelfuge für Orgel C-moll,
Adagio aus dem Violinkonzert E-dur , Arie für Sopran
mit obligater Violine .Seufzer , Tränen ", CHoralvorspicle
für Orgel „Wer nur den lieben Gott läßt walten ", „Es ist
das Heil uns kommen her ", Präludium A-öur tzum ersten¬
mal ), Adagio aus der Violinsonate E -moll und zwei geist¬
liche Lieder „Geb dich zufrieden " und „Gott lebet , noch".
Die Orgelvorträge und Begleitung führt wie gewöhnlich
Herr Peterien aus . Die Vortragsfolge zu 16 Pf . berechtigt
zum Eintritt . Der Reinertrag ist für das Rote Kreuz
bestimmt.

ttinos , Unterhaltung und verynüc ungen.
Die Monopol-Lichtspiele bringen für nur 3 Tage von beute

av den groben politischen Sensationsfilm in 5 Akten „Die
rätselhafte Frau " heraus , in dessen Hauptrolle die grobe Tra¬
gödin Maria Carmi beschäftigt ist. Mit vollendeter Meisterschaft
gestaltet sie die Nolle der russischen Verschwörerin, und hervor¬
ragend schöne Aufnahmen und svannende Handlung kennzeichnen
außerdem diesen Film als ein besonders zu stellendes Meister¬
werk der Kinokunst. Den aioeiten Teil des Programme ? be¬
streitet der glänzende Lustspielschlaaer mit Anna Müller -Liiickc:
„Die verwunschene Dorfprinzeß ", und schöne Bernhardiner-
hunde-Bilder.

Am den Vororten.
Mebrich.

Ehejubiläum / Professor Dr . Rudolf Dyckerhoff
uno Frau begingen am Dienstag das goldene Hoch¬
zeit s f e ft.

Nassau und Rachbargebiete.
<f Höchst, 11. Nov . Antounfall.  Das Auto des

p>. Kuuz hat sich auf der Fahrt von hier nach Sossenheim
überschlagen.  Der Fahrer und ein Junge qericten
unter das Auto . Der Junge ist tot.

Zyort.
Jockey Snmter wird im nächsten Jahre wieder in

Oe st erreich - Ungarn  reiten , da er vom Gestüt Mühl¬
hof als Stallsocken engagiert worden ist. Da man mit den
inländischen Rcnnreitern nicht auslvmmt , ist das im Vor¬
jahre erlassene Rcitverbot für Jockeys aus neutralen Län¬
dern wieder aufgehoben  worden.

Hcrbstansschutzsitzung des Deutschen Fußballbnudes.
Unter Beteiligung der Vertreter sämtlicher Landesver¬
bände fand in Berlin  am Samstag abend die Bnu¬
tze saus sch ußsitzung  des D . F .-B . statt . Beschlossen
wurde , Pfingsten 1917 keinen Bundestag  einzube¬
rufen , sondern wieder eine Pfingst - Bundes - Aus-
schußsitzung  stattfinden zu lassen, die nach Nürnberg
gelegt werden soll. Ueber die Beschaffung von Fnßb a ll¬
blasen  durch den Bund wird eingehend berichtet , Ver¬
suche, aus E r s a tz sto f f e n Blasen herzustellen , wurden
von Gutmacher -Kiel (F .-V. Holstein ) angestellt . Die Ver¬
suche sind abgeschlossen und scheinen gelungen zu sein. Ueber
Jugend wehr und Jugendkompaqnien  fand eine
längere Aussprache statt , in der zum Austrag kam, die Stel-
lung des Deutschen Futzballbundes in der bisherigen Weise

weiter wahren zu wollen . Wegen des Ausgleiches der Ver-
banösgrenzen im mittleren Deutschland sollen die Ver¬
bände zunächst sich untereinander einigen . Nur wenn eine
Einigung sich nicht erzielen läßt , soll der Bund die Gren¬
zen festlegen . Angenommen wurde her Antrag Dr . Albrecht-
Halle , bei den zuständigen Reichsbehördcn für eine stän¬
dige Einführung der Sommerzeit  einzutreten . Abge¬
lehnt wurde der Antrug Süödeutschlands , die Tagesgelder
für die Spieler zu erhöhen . Der Baltische Rasen -Winter-
sport -Verband erhielt zur Wiederbelebung des Fnßball-
sportes im Osten eine einmalige Beihilfe von 890 Mark . —
In vertraulicher Sitzung wurden die Verhandlungen
mit der Deutschen Turnerschaft,  die zu einer
Verständigung  führen sollen , besprochen. Der Bun-
d-esausschuß beschloß gegen die Stimmen von Sübdeutfch-
land , Berlin und Südostdeutschland sder Baltische Rnsen-
nud Wintersportverbanb war nicht mehr anwesend ) : „Der
Ausschuß stellt sich auf den Boden der Vorschläge des Bun¬
desvorstandes und sieht vor einem Abkommen mit der
Deutschen Turnerschaft eine Uebergangszeit  vor , in
der den Turnvereinen Gelegenheit gegeben werden soll, sich
auf Befürwortung der Leitung der Deutschen Tnrnerschaft
unseren Verbänden anzuschließen ."

Vermischtes.
Die deutsche Musterfamilie . Für die Volkszäh¬

lung  hat der Vundesrat in der Haushaltungsliste wieder
ein Beispiel zur Ausfüllung aufgestellt . Auch die dort auf-
gcnommene deutsche Musierfamilie läßt die Wirkungen des
Krieges deutlich erkennen . Der Hanshaltungsvorstand,
Karl Meter,  geb . am 5. Februar 1859, war vor dem
Kriege Möbeltischler und Inhaber einer Möbelfabrik , setzt
ist er als Modelltischler Werkmeister einer Kraftwagen¬
fabrik . Wegen seines Alters ist er „n. l .", d. h. nicht mehr
landstnrmpflichtig . Bon seiner Ehefrau Frida  wird
nur der Geburtstag angegeben . Ihr Sohn Heinrich,
geboren am 11. Mat 1891, war im Frieden als Chemiker in
einer Farbenfabrik angestellt . Jetzt ist er Vizewachtmeister
im 27. Feld -Art .-Regt ., also kriegsverwendunqsfähig . im
Heimatsurlaub . Die Tochter Helene  hatte im Frieden
keine Beschäftigung , näht aber jetzt als Heimarbeiterin
Mäntel für das Kriegsbekleidungsamt . Ruf Besuch der
Familie befindet sich die fünf Jahre alte I ö a F r ö l i ch aus
Oesterreich . Als Aftcrmieter wohnt bei Meiers Johan¬
nes Krause  aus Bayern . Er war vor dem Kriege
Klempnergeselle im Städtischen Elektrizitätswerk . Er ist
„d. u." Der Schlafbursche Hermann Schulze  aus
Sachsen war im Frieden Spuler in einer Strnmpfwaren-
fabrik . Jetzt ist er Dreher in einer Munitionsfabrik . Er ist
zeitig arbeitsverwendungsfähig , jedoch reklamiert . Endlich
ist der Familie der Russe Iwan Ceraski  zur Arbeit zu-
aewiesen . Er weiß nur sein Geburtsjahr , nicht aber seinen
Geburtstag , und hat eine Frau in Rußland zurückgelaffen.
Im Frieden war er Seefischer.

37 Raffe » in den Armeen der Alliierten ! Um den fran¬
zösischen Publikum wieder einmal die nötige Beruhigung
und Siegeszuversicht zu verleihen , hat der „Gaulois " die
ziemlich umständliche Aufgabe auf sich genommen , zusam-
menzurechnen . wie viele Raffen die Alliierten zum Kampfe
gegen die Zentralmüchte aufgcboten haben . Das Blatt
kommt zu dem Ergebnis , daß es sich um nicht weniger als
37 Rassen handelt , die es in zwei Abteilung .̂ . teilt , näm¬
lich in eine europäische und eine überseeische, oie man mit
Fug und Recht auch die „wilde Abteilung " nennen könnte.
Die europäische Abteilung umfaßt : reinrassige Franzosens
Flamen , Bretonen , Basken , Engländer , Schotten Irländer,
belgische Walonen , Serben , Italiener , Rumänen , Russen,
Polen , russische Litauer . Georgier , Finnländer , Tataren,
Portugiesen , Montenegriner und Albanier . Die wilde Ab¬
teilung , die der „Gaulois " rücksichtsvoll das „koloniale Auf¬
gebot" nennt , umfaßt : Araber , Kabnlen . Mauren . Tonki-
nesen, Anamiten , Eingeborne aus Dahome , Senegalesen.
Eingeborene aus dem Kongo , Hindus , eingeborene Austra¬
lier . Neuseeländer , Leute aus Transvaal . Bewohner der
Hawaii -Inseln , einige Indianer aus amerikanischem Gebiet
und schließlich die Howas und Sakalaven aus Mada¬
gaskar , endlich noch die Japaner . Der „Gaulois " ist an¬
scheinend sehr stolz auf diese Zusammenstellung und erklärt
beglückt, aus der Teilnabme so vieler edler Völkerschaften
könnte man ans die gerechte Sache der Alliierten schließen.

volsi;«irtschast.
Die Industrialisierung der Türkei.

Konstantiuopel. 11. Nov. In Adabaazar sKleinasien)
ist am Samstag von dem in zahlreicher Begleitung er¬
schienenen Kricgsminister die erste große Fabrik zur Holz-
verwertung , insbesondere zur Herstellung von Möbeln.

der musikalischen Leitung des ersten Kapellmeisters Gorter
am Mainzer Stadttheater zur reichsdeutschen Urauffüh¬
rung . Das Werk wurde u . a. auch von der Wiener Hof¬
oper zur Aufführung angenommen .— Hans Müllers
Schauspiel S ö n i g e". das auch von der Intendantur der
Königl . Schauspiele Wiesbaden angenommen >und hier im
Januar 1917 herauskommen wird , erlebte am 19. Nov . im
Dresdner Königl . Schauspielhause seine Erstaufführung
und erntete lebhaften Beifall . Der Dichter konnte nach
jedem Aki erscheinen . — „Kaiser Hadrian ", das Lust¬
spiel von Gustav Nickelt und Eugen Burg , gelangt am
18. Nov . im Deutschen Theater in Hannover und im Stutt¬
garter Schauspielhaus zur Uraufführung . — Im Wiener
Deutschen Volkstheater kommt ein neues Lustspiel zur
Aufführung , das 15 Frauen - und eine Männerrolle enthält.

Gastspiel im Freiburger Stadtthcater. Aus Frei¬
burg  i . Br .. 12. Nov ., wird uns gemeldet : Als 2. Kast-
spielvorstellung im hiesigen Stadttheater brachte der
gestrige Abend den „Fidelio ". Wieder waren cs vor¬
zugsweise Mannheimer Künstler , die uns einvn genuß¬
reichen Abend bereiteten . Hofopernsänqerin Paula Winb-
heufer leistete als „Leonore ", die sic mit viel Empfindung
und Wärme sang , Vorzügliches . Sie erntete neben dem
„Floristan " des Hofopernsängers Streib aus Wiesbaden
wohl den reichsten Beifall des voll besetzten Hauses . Der
von früher schon bestbekannte Hans Bahling sang den
düsteren Don Pizarro mit viel Erfolg . Auch die anderen
Künstler trugen wesentlich zum Gelingen des Abends bei.

Hamburger Theaterbrief. Aus Hamburg, 19. Nov..
schreibt unser Ll. R.-Mitarbeiter : Das dritte Stück im Ur¬
aufführungs -Zyklus des Thalia -Theaters bildeten „D i e
beiden Ausreißer ", eine Posse von Alfred Möller
und Max Paulick . Der erstere , ein geschätztes Mitglied
des Thalia -Theaters , nützte seine große Vertrautheit mit
dem Bühnenapparat und seine Kenntnis von St . Pauli,
dem „fidelen Nest" aus , und beide Verfasser schufen einen
lustigen Schwank , der vom stärksten Lacherfvlg begleitet
war . Mehr ist ja auch in Diesem Falle nicht zu verlangen.
Ein paar Derbheiten abgerechnet , ist das heitere Unter¬
haltungsstück auch als harmlos -fröhlich zu bezeichnen. Die
Aufführung schmiegte sich genau dem Gepräge der Hand¬
lung an und alle Darsteller , Herr Alfred Möller voran,

waren mit Liebe und Eifer am Werke , die Komik und die
Witze bestens zur Geltung zu bringen . Das zahlreiche
Publikum spendete reichen Beifall unter wiederholten
Hervorrufen der Dichter und Bühnenkünstler.

Friedrich Nallmorgen.
Aus Berlin , 18. November, schreibt unser ***-Mit-arbeiter:
Friedrich Kali morgen feiert am 15. November seinen

60, Geburtstag . Wenn es auch jetzt nicht an der Zeit ist,
Feste zu feiern , so sei doch Sein stets stillen , zurückgezogenen
Künstler zu seinem Geburtstage unser Dank für seine
Gaben ans gesprochen . Der Satz : ,̂ Aer vieles bringt , wird
manchem etwas bringen ", trifft so recht Mr Friedrich
Kallmorgen zu. Denn der Künstler ist durchaus nicht nur
der Maler des Hamburger Hafens , als den ihn viele aus¬
schließlich kennen werden , sondern sicher einer unserer
vielseitigsten Künstler überhaupt . In Altona im Jahre
1859 geboren , gab sich schon der Knabe dem Zauber des
Lichterspiels hin , das Sonne , Meer und Wolken in stets
wechselnder , verschwenderischer Fülle schufen. So nimmt
es nicht wunder , daß er sich dem Wunsche seines Vaters
entgegen der Malerei verschreibt . Ein Onkel , der Land¬
schaftsmaler Kuckel, übernimmt den -ersten Unterricht . Als
Neunzehnjähriger bezieht Kallmorgen die Düsseldorfer
Akademie : zwei Jahre später geht er nach Karlsruhe , wo
gerade die junge Kunstschule unter Karl Friedrich Lessings
Leitung aufzublühen beginnt . Hans Gäbe wird Kallmor¬
gens Lehrer , dem er auch — 1880 — nach Berlin folgt , um
sedoch bald in die süddeutsche Kunststadt zurückznke-hren.
Dort verbindet ihn innige Freundschaft mit Gustav Schön-
lcber und Hermann Bai ich. Besonders Schönleber sollte
für Kallmvrgens EniwicklungAgaug bestimmend wenden,
führte er ihn doch nach Holland , das der nun schon völlig
Gereifte künstlerisch erobert . Seine ange -borene Freude
an der geschauten Natur gibt den dort entstehenden Wer¬
ken des Künstlers die Art . die er sich bis heute bewahrt
hat : das Malerische . Alles erscheint ihm malenswert,

worauf sein Blick in der Natur fällt , und s,o entwickelt er
sich zu ci-nem unserer vielseitigsten Künstler . Willig läßt

Mittwoch, 15. November
landwirtschaftlichen Maschinen usw. feierlich
den : sie wird 1200 Arbeiter beschäftigen
deutsche O b e r st Bischof  hielt eine Rede
diese Gründung inmitten des Krieges sei ein su? *«
der Kraft der Türkei . Die Blätter begrüßen v
düng dieser Fabrik als den ersten großen . i
industriellen Leben der Türkei.

Berliner Börsenbericht vom 14. Nov . Das Ena
bedürfnis der Börse trat heute noch deutlicher in "̂8
nung , als in den letzten Tagen . Eine gewiffe Vers«i^ §
riefen die Erörterungen über die Frage eütlt »2*3
kung der Kriegsgewinne der Industrie hervor
gebot / welches hauptsächlich aus dem Reiche der ^
mäßigen Spekulation stammte , war durchaus nicht z,
Da aber die Aufnahmefähigkeit sehr gering war ;
sich das Kursniveau fast überall erwähnenswert " »"!
boten waren besonders sämtliche Montanwerte Ri
lagen auch die Rüstnngswerte . Auch die Autowerk '
angetzoten , nur ^Kronprinz und Viktoriafahrrad ^
sich befestigen . Als widerstandsfähig erwiesen ff«
fahrtswertc . Höher wg,ren Kaliwerte , sowie J
Svezialpapicre , so Berlin -Neuroder Kunstanstalt
Wiener Gummi , Bogel isolierte Drähte . Nvch z-sA
Tabakregie konnten ihre Aufwartsbewegung in
Umfange fortsetzen . -MWschwächer lagen sämtliche
Werte , doch hielten sich die Kursrückgänge hier in SA
Grenzen . In der zweiten Börsenstunde machte dff
wärtsbewegung Fortschritte . Am Rentenmarkt blieb»,
einheimischen Renten gesucht, österreichisch-ungarische
etwas niedriger : anaeboten waren russische Rente. ?
gegen zeigte sich Kauflust für japanische und merik.
Papiere . Am Geldmarkt prägte sich die Flüssigkeit
stärker aus . Tägliches Geld war mit 1 Proz . und
angeboten . Privatdiskont 4% Proz . ' '

Berliner Prodnktenmarkt vom 11. Nov . Jg , »
duktenverkehr hat sich seit dem letzten Berichte njch>-
änderst Die Unsicherheit bezüglich des Handels in z;^ist noch nicht geschwunden , und da auch die Zufuhren
mäßig blieben , sind die Umsätze nur unbedeutend
Angebot in Jndustriehafer hielt auch heute an z
Saatenmarkt wurden einige Posten Serradella

Am Frühmarkt im Warenhandel ermittelte
Wiesenheu 8.50—8.10 M ., Klecheu 7.25—9 M ., Runkel«
2.10 M .. Serradella 44—49 M . für 50 Kilo,
25 M . für 50 Kilo.

Frankfurter Börsenbericht vom 14. Nov . Der
der Zivildienstpflicht wurde andauernd im freien Efsekin
verkehr besprochen , ohne freilich eine Einwirkung n-isj
Stimmung auszunben . Wiederum hielt sich das
in engen Grenzen , und unter dem Fortschrest.>. z
Realisierungen gaben die Kurse weiter nach. Es tmij
der Gedanke , daß die hohen Kriegsgcwinne verschwir!
sollen , da man anregte , die Verkaufspreise mit einem
wiffcn Zuschlag zu den Produktionskosten festzulcm
Mvntanpapiere wurden ans der ganzen Linie zuröq
drängt . Fest hielten sich Zinkwerte , besonders Berreli^
Bankaktien gaben ein wenig nach, Rüstungswerte
in stärkeren Abbröckclungsvrozeß . Elektrowerte gch
gleichfalls nach. Von chemischen Werten laacn nur Höm
fest. Pctroleuuraktien konnten sich irn Verlauf beseitig
vornehmlich Steana fflomana . Lederaktien bliebenh
hanptet . Aluminrirm sprachen sich fest ans , dagegen giW
Moenus zurück. Die heimischen ' Staatsfonds bliebenh
hanptet . Oesterreichisch-ungarische Fonds konnten sich ei
wenig erholen . Fest lagen Japaner , Russen, Ehimiki
Bulgaren usw. Privatdiskont 4%  Proz.

JFferlin , 14Nov , Devisenmarkt . Tele^ranhische Anssab' uriowiJ

New-York.Holland.

13 Nov(leid
54-»-
2 2Ü‘-4

Brie!
550228’-1r7

14.NovGeld
549-
228b.

. 1911
Briet

Schweden. 15<139 160!, 1593/4 10Korvreeen. 159-/3 160 159/6 160
Oesterreicli-Urgarii. 6895 5905 68 95 -?«Bulgarien. 79— SO- 8!)"-

sl. Reblausfreie Bodenslächen. Lorch i. Rhg-, 12

M

Urtitiftn
ggltal«1
tut

G

He e
Schlacht
zur Nac
-er in d

Hoff-
griffen 1
Anere >
an. Zw
men, ab»
die Wn
Stellung
sich bei -
burgischc
terieregi
Insanie

Star
des Wal
Ersol.

Die in den Jahren 1908. 1909 und 1910 in der Gemarkiii
Lorch -entdeckten Rcblausherde können nach erfolgter Dir
führung der angeordneten Entscuchungs - und Bernichtm
maßregeln nunmehr als reblausfrei betrachtet werdr
Die Bodenflächen sind von jetzt ab zu jeglicher BeuM»!
insbesondere auch zum Wiederanbau von Reben s ’
gegeben.
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Schristlcitmig: Bernhard Grothus.
Vcrantivortlich filc deutsche und auswärtige Politik: B. Gr ° tS»sl
für Kunst, Wissenschaft, Ilntcrhaltungs - und uolkswirtschastliche»

. E. E i s c u b c r g c r ; sür Stadt - und Landnachrichten, Gerichti
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Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G.

er sich von tzen neuen Strömungen in der M-aterei
fasten , ohne jedoch Uebertreibun -gen mitzumachcn.

Bon Karlsruhe aus unternimmt Kallmorg -cn
gedehntere Studienreisen , die ihn hauptsächlich in
Heimat führen . Die Hamburger Hafenstücke, jetzt
sämtlich Zierden von Museen und Galerien , enti
1802 siedelt , schaveren H-erzens , Kallmorgen nach
über , wv er >den Platz Eug -en Brachts , der einem
nach Dresden folgte , an der könig-lichen Akademie
Künste einnimmt . Alle Erge -bniffe seiner Studtenreil
in Skizzenbüchern rasch .gesammelt , werden nun in.
Meisters großer Berliner M-erkstait ansgeführt . 2lls
rer weiß er sich bald die Liebe und Anerkennung^
Schüler zu -gewinnen und erwirbt sich durch seine
keit als Leiter und Ordner um -die alljährliche große ^
liner Kuttstausstollnng Verdienste . A-uch sein aropn^
und z-eichnerisches . Werk darf bei einer Würdigung
morgens nicht vergessen werden . Wir aber -hoffen, ‘
Meister uns noch lange Jahre M-erke spenden möge
dem Borne seiner reifen Kunst.
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vom Süchertisch.
Ludwig Anzengruber : Allerband Humore.

bürgerliches . Großstädtisches und Gefabel
Feldausgabc sauf DUnndruckvapier) 50 4.  Leipzig : *u. Härtel . l;

Ein prächtiges neues Feldbüchlein. das alle er treueno& ovf»aT ln »» Sn» -f. r . ... :„ SiMt Sl

9W '.

»wi tjci 'üouuneui , vas uue
ote es erhalten , den gebildeten Leser ebenso» wie den

fjr.n jix - - - - NScats  schnchtem Stande . Anzengrubers Sprache verstehen -
fx  weiß alle im Innersten zu fassen mit diesen kurzen -
schnitten aus der tausendfälti-aen Wirklichkeit des Lebens. ,
sw n^er ^ute Kost, woblgeeignet, unsere Krieger^ .Ruhestunden aus der sie umgebenden ranbei! Wirr
anszureißcn.

R. v. Dcckcr's Verlag . G. Scheuck. Kgl. SoibuckbanM,
Berlin verludet soeben seinen neiresten Verlags  k
der neben einem umfangreichen Bücherverzeichnis'
die Geschichte dieses aus der Mitte des 17. FabrdunE
men-den. alten Vcrkagshauses lgcgriindet 1718) en« . (
unter Friedrich dem Großen und unter Friedrich
m den ersten Verlaasfirmc » zählte und bis zur GrMM
Reichsdruckerei die aelainten Druckarbeiten für den
Hof und Staat ausfllhrte.
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